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Iſt ein Geſetz zur Bekämpfung
der Trunkſucht nothwendig

Trotz Savigny's Ausſpruch, daß unſere Zeit nicht
zur Geſetzgebung geeignet ſei, wird doch heute ſelten
irgendwo ſo viel Mißbrauch getrieben, als auf dem
Gebiete der Geſetzgebung. Wenn irgend ein Miß
ſtand oder auch nur ein ſcheinbarer Mißſtand hervor
zutreten ſcheint, ſo wird ſofort der Verſuch gemacht,
die Klinke ber Geſetzgebung in Bewegung zu ſetzen.
Statt daß man ſich erſt Gewißheit darüber verſchafft,
ob der Mißſtand in ſolchem Umfange exißttrt, daß
ſeine ſchleunige Beſeitigung im Wege eines geſetz
geberiſchen Eingriffe im Intereſſe der Gefammtheit
abſolut geboten iſt und ob ſich der vorhandene
Mißſtand nicht leichter und für die Nation vortheil
haſter auf einfachere Weiſe beſeitigen läßt, fragt bie
Mehrzahl der Menſchen ſich bei dem Erſcheinen
einer neuen Geſetzesrorlage nur woch, ob dieſe oder
jene Beſtimmung ver Vorlage an und für ſich gut
i oder ob ſie nicht durch eine kleine Abänderung
verbeſſert werden kösne. An einer großen Reihe der
in den letzten Jahrzehnten erlaſſenen Geſetze läßt
ſich leicht nachweiſen, daß es für unſeren Staat
viel vortheilhafter geweſen wäre, wenn wan vor
ihrem Erlaß auch jene Frage eraſthaſt geprüft hätte.
Jeder Kenner unſerer Verhältniſſe wird ſolche unnütz
geſchaffenen Geſetze kennen, deren Urheber und Mit
Urheber Heute ihre Mitthätigkeit daran zu verleugnen
beßrebt ſind. Dr. G. Lewinſtein hat ſich im neueſten

um ein neues zu vermehren.
welche unſere Lebensweiſe von Staatswegen regeln,

Wenn man durch
Strafgeſetz den Genuß von Branntwein einſchränken

will, ohne für einen anderweitigen Erſatz des Alko
hols zu ſorgen, ſo wird man ſicher keine guten

Folgen exzielen denn ver große Alkoholgenuß in
jenen Landeetheilen, wo über ihn geklagt wirv, iſt

nicht der Grund, ſondern die Holge ver dort
herrſchenden ſchlechten Ernährungsverhält
niſſe. Die hohen Zölle auf die nothwendigen
Nah rungsmittel des Volkes haben ganz unzweifelhaſt
vie Nahrung der Menſchen vertheuert, ihre Lebens
lage heruntergedrückt und man muß ſich wundern,
daß der Conſum von Alkohol, dem vie ſchlecht Er
nährten in ſtärkere Grade anheimfallen, nicht noch

mehr gewachſen iſt, Ein ſpezielles Geſetz zur Be
kämpfung des Alkoholgenuſſes iſt in Deutſchland um
ſo weniger wothwendig, als es, wenn wir von den
Ländern, wo vorwiegend Wein getrunken wird, wie
Jtalten und Frankreich abſehen und aukgenommen
Norwegen dasjentge Land iſt, wo am wenigſten

Nach dem GeſetzentBranntwein getrunken wird.
wurf beträgt nämlich der Alkohoſconſum pro Kopf
der Bevölkerung in Norwegen 3,54, in Deutſchland
4,64, in England 4,72, in Oeſterreich 5,76, in
Schweden 6,90, in Dänemark 8,90, in Holland 9,26,
im der Schweiz 9,40 Liter. Warum ſoll nun die
Geſammtbevölkerung Deutſchlande, das in dem Con
ſum von Alkohol im Vergleich zu den anderen nord
und mittelenropäiſchen Ländern auf einer ſo niederen

Heft der „Vierteljahrsſchrift für Volkswirthſchaft“ Stufe ſteht, nach dem Wunſche einer Bremer Privat
das Verdienſt erworben, Rachzuweiſen, daß auch der geſellſchaft durch die Beſchränkung der perſönlichen
nede, aus der Agitatton eines in Bremen domtzilirten Freiheit ſo hart geſtzaft werden Nach der Bibel
Privatvereins hervorgegangene Entwurf eines Trunk ſollten den Stäbten Sodom und Gomorrha ihre
ſuchtsgeſetzes zu dieſer Kategorte von unglückſeligen Sünden vergeben werden, wenn ſich nur zehn Ge
Vorlagen gehött, zu deren Vaterſchaft oder Unterſtützung rechte darin befänden ſollen im modernen Staat
ſich hinterher, wenn der ugglückſelige Entwurf Geſetz
werden und die unausbleidlichen Folgen eintreten
ſollten, ſich Nlemand wird bekennen wollen.
gende, vielleicht mit einziger Agsnahme des deutſchen
Juriſtentages, hat man daran gedacht, die Frage zu

uns eine Nothwendigkeit für
ein ſolches Geſetz vorliege, das unter allen Umſtänden
prüfen, ob denn bei

eike Beſchränkung der perſönlichen Freit
heit mit ſich bringt. Die Freunde des Geſetzes
ſchildern in beredten Worten die traurigen Folgen
der Trunkſucht, das Clend, welches durch ſie über
viele Familien gebracht wird, den Wahnſinn dem
der Trinker verfällt, und die große Zahl der Ver
brechen welche in der Trunkenheit verübt werden.
Da nun wohl Jeder ab und zu einen Trunkenen
ſtcht, da es auch eine Thatſache iſt, daß Teunkenheit
und Arbeitsſcheu Hand in Hand gehen und ſich das
Delirium tremens auch nicht beſtieiten läßt, ſo iſt
man leicht geneigt, dieſe Gründe als berechtigt an
zuerkennen, zumal die Beranlaſſer und Freunde des
Geſetzes auf Norwegen hinweiſen, wo man mit einem
ſolchen Geſetze die beſten Erfolge erzielt habe.
Nun muß man doch, wenn man ein ſolches vielfach
in die Privatverhältniſſe Lief eingreifendes Geſetz
ſchaffen will, die Frage ſtellen, ob die Trunkſucht in
Deutſchland wirklich in ſo hohem Grabe zugenommen
habe, baß darin eine Gefahr für die Geſundhelt des
Volkes geſehen werden könne. Die dem Geſetzentwurf
beigegebene Statiſtik bringt keine Beßätigung dieſer
Behauptung.

Branntweinverdrauch in Deutſchland erfolgt. Aber
die Jahlen aus den vorhergehenden Jahren ergeben,
daß in dem Jahrſänft 1870/74 der Conſum von
Alkohol betragen hat 4,3, in dem Jahrſünft 1875
bis 1880/81 4,6 Aer Alkohol pro Kopf der Be
völkerung. Das ſt keine ſehr bedeutende Sieigerung;
in den folgenden Jahren muß ſie aber noch geringer
geweſen ſein denn die Motive des Entwurfe geben
den Verbrauch für das Jahr 1889/90 pro Kopf
auf 464 Liter Alkohol an, der Conſum hat
alſo in keun Jahren vicht ganz um 1 Prozent
zugenommen. Dieſe Zunahme iſt nicht ganz ſo groß,
um die Veranlaſſung zu geben, die Zahl der Geſete,

Nir

viele Millionen Gerechte geſtraft werden, well ſich
K unter ibnen einige wenige Betrunkene befinden.

m

Politiſche Ueberſicht.

Die kirchenpolitiſche Debatte in der
frarzöſtſchenm Deputirtenkammer über die

Jnterpellation Hubbard bezüglich der Trennung
von Kirche und Staat hat am Sonnabend mit

Tagesordnung, welche das Bertrauen der Kammer
in die Kirchenpolitik der Regierung ausdrückt, erhielt
eine Mehrheit von nur 20 Stimmen.
Verhandlung ſelbſt wird berichtet: Der Deputirte
Turrel verlangte Rene Geſetze gegen den Klerus.
Delafoße von der Rechten warnte die Regierung
vor einer Störung der mit der Kieche beſtehenden
Beziehungen. Pichon forderte die Trennung von
Kirche und Staat.

einem etwas zweifelhaftem Siege des Miniſteriums
Freyeinet geendet. Die von der Regierung acceptirte

Ueber die

Miniſterpräſident Freycinet

1891.

Republikaner, ſich nicht zu veruneinigen und nicht
die Autorität der Regierung bei einer ſo heiklen
Angelegenheit zu ſchwächen. Biſchof Freppel trat

der Behauptung entgegen, daß der Klerus gegenüber
der Republik eine feindſelige Haltung einnehme und
betonte, daß die dem Concordat beigefügten, organi

ſchen Artikel außer Hebung gekommen ſeien und daß
man ſich deshalb dieſer Waffe gegen den Klerus
nicht bedienen dürfe. Hierauf wurde die Dis
cuſſion geſchloſſen. Die von der Regierung
zwrückgewieſene Tagesordnung Hubbard's, welche die
Trennung der Kirche vom Staate forderte, wurde
wit 346 gegen 181 Stimmen abgelehnt. Die

Kammer nahm mit 243 gegen 223 Stimmen die
von Rivet beantragte Tagesordnung an, welche von
der Regierung acceptirt worden war. Dieſelbe iſt
J mit der am vergangenen Mittwoch im Senate an

genommenen gleichlautend. Angefichts dieſer ſchwachen
Majorität fragt ſich die Regierung, ob ſie die
nöthige Autorität beſttze, das Geſetz bezüglich des

Concordats anzuwenden und behält ſich ihre
Entſchließung vor.

Die Verhandlungen über die Afrika
volitik der italieniſchen Regierung in der
Deputirtenkammer find ausgegangen wie das
J Hornberger Schießen. Die Jnterpellanten zogen ihre
Anträge auf die Erklärungen des Miniſterpräſidenten

Rudini ſämmtlich zurück, und damit war die mit ſo
viel Brimborium eingeleitete Haupt und Staats
aktion zu Ende. Ueber die Verhandlungen, welche
dieſem überraſchenden Ergebniß am Sonnabend
vorhergingen, entgehmen wir den vorliegenden Mel
dungen noch folgendes Der Abgeordnete Villa
erklärle, die Kammer müſſe die Regieurng auffordern,
das Juſtizweſen in Maſſauah zu reorgaxiſtren.

Jmbriani hielt die gegen die Generale gerichteten
Anklagen aufrecht und beantragte Ueberweiſung der

Angelegenheit an die ordentlichen Gerichte in Rom.
Der Abgeordnete CambrayDigny, Mitglied der
Enquete Commiſſton, gab ſeiner Befriedigung Aus
druck über das Verſprechen der Regierung, das

Juſtizweſen in Maſſauah zu reorganiſtren, Auch
Perronit und Campi erklärten fich durch die
Erklärungen der Regierung zufriedengeſtellt, während
die Abgeordneten Cefaly und Marinuzzi die
ſelben nicht befeiedigend fanden. Bonghi ſprach
ſich gegen jede neuerliche Enquete ſowie gegen alle
Anträge in dieſer Angelegenheit aus. Dagegen
brachten Torzaco und Cavalotti eigene Anträge

ein. Als ver Miniſterpräſident demgegenüber
z um Schluß der Debatte nachſuchte und die Antrag

ſteller um Zurückgahwe ihrer Anträge bat, entſprach

j Torrgco dieſem Wunſche Nachdem dann die Mit
glieder der Enguete- Commiſſion erklärt hatten,
aus dex Veröffentlichung ihrer Dokumeste werde ſich

nichts Neues ergeben und der Miniſterpräſident
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erklärte, er werde niemals dulden, daß der Klerus die Vorlegung der Dokumente ſeitens der
Den Ausſpruch erhebe, außerhalb der Geſetze zu ſtehen.
Man müſſe aus den heutigen Verhältniſſen heraus

jedoch die
Trennung von Staat und Kirche zurück.

kommen. Die Regierung weiſe

Regierung in ſichere Ausſicht geſtellt hatte, zog auch
Cavalotti ſeinen Antrag zurück. Hiermit war
die Berathung der Jnterpellatton erledigt.

Die bulgariſche Sobranje hat am Sonn

t Allerdings ſind in den letzten 10
Whren keine regelmäßigen Veröffentlichungen über den

Wenn die Majorität der Kammer ein ſolches Geſetz abend eine Geſetzvorlage, betreffend eine jährliche
der Regierung agufdrängen wolle, ſo werde ſich die Penſion von 50000 Fr. für den früheren
ſelbe in ihrer Geſammtheit demſelben ent Fürſten Alexanber einſtimmig angenommen.
ziehen. Er glaube, daß die vorgeſchlagenen Maß Der letztere ſoll in ſeiner Eigenſchaft als activer
regeln genügten, um die Agitation des Klerus, öſterreichiſcher Offizier die Annahme der Penſion
welche er allerdings für unerklärlich halte, zu unter bereits vorher abgelehnt haben. Da die bulgariſche
drücken. Wenn die Autorität beider Kammern und Regierung die von dem franzöſiſchen Vertreter
die Rnergie der Regierung nicht genügten, daun ſchriftlich geforderte Geſtattung der Rückkehr bes
freilich werde eine Trennung der Kirche vor Staat ausgewieſenen Schriftſtellers Chadourne abgelehnt
ſich nicht vermeiden laſſen. Aber Andere würden hat, hat der franzöſiſche Vertreter die Bezieh
dann die Gewalt und damit auch die Verantwortung ungen für abgebrochen erklärt. 5
in die Hände bekommen. Die Regierung werde im Zur Lage in Braſilien meldet das „Reuter'ſche
Januar ein Geſetz über Aſſockationen einbringen, Bureau“ aus Rio de Janeiro vom 12. d. M,, die
ohne dabei gerade auf den Klerus abzuzielen. Der Lage ſei beruhigter, man verhandle über ein Com
Klerus müſſe eine Warnung erhalten eine ſolche promiß. Die Regelung der Finanzfrage ſei indeſſen
werde die Abſtimmung des Parlaments ſein. Alle verſchoben
Diejenigen, welche Anhänger der Oberhoheit des Zwiſchen Chile und den Vereinigten
Staates ſeien, würden das Cabinet nicht ſchwächen Stagten von Amerika dauern die diplomatiſchen
wollen. Am Schluſſe ſeiner Rede beſchwor er die Plänkeleien ſort. Der „NewHork Herald“ meldet
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aus Santiago, der chileniſche Miniſter des Auswär
tigen habe in ſeinem Rundſchreiben an die chileniſchen
Vertreter im Auslande die Jnformationen, auf denen
die Erklärungen in der Botſchaft des Präſidenten der
Vereinigten Staaten Harriſon bezüglich der „Balti
more“, Angelegenheit beruhen, als gefliſſentlich
unrichtig dargeſtellt bezeichnet; die chileniſchen
Vertreter werden angewieſen, den richtigen Sachver
Halt zu veröffentlichen. Zugleich wird die ver
letzende Sprache des amerikaniſchen Geſandten
Egan beklagt. Das chileniſche Auswärtige Amt habe
niemals eine aggreſſtve Politik verfolgt, werde jedoch
auch niemats eine Politik der Erniedrigung gut
heißen.

Zu dem Aufſtand in China liegen verſchie
dene Meldungen vor, die zur Beurtheilung der Lage
jedoch nichts weſentlich Neues bringen. Wie es heißt,

hat General Tſao eine Truppe von 5000 Rebellen
geſchiagen und deren Anführer, einen Lamaprieſter,
gefangen genommen. Die Rebellen proclamtren ihrer
ſeits die Wiedereinſetzung der Ming Dynaſtie. Von
anderer Seite wird die Region des Nordoſtens von
China als unruhig bezeichnet.
en

Dentſchland.

Berlin, 15. Dezbr. Nach der Vorſtellung im
großherzogl. Hoftheater zu Schwerin, welcher der
Kaiſer am Sonntag Abend beigewohnt hatte, fand
im Schloſſe ein Abendeſſen im engſten Familienkreiſe
ſtatt. Der Kaiſer übernachtete im Salonwagen und
ſetzte geſtern gegen 7 Uhr früh mittelſt Sonderzuges
die Reiſe nach Stettin fort, wo er gegen 11 Uhr
eintraf und unter den begeiſterten Kundgebungen der
Bevölkerung ſofort zu Wagen nach Bredow ſich be
gab. Die Stadt war feſtlich geſchmückt.
fangs regneriſche Wetter hatte ſich aufgeheitert. Jn
Bredow traf der Kaiſer mittags 12 Uhr auf der feſt
lich geſchmückten Werft des „Vulkan“ ein. Jn ſeiner
Begleitung befanden ſich Prinz Heinrich, die
Biceadmirale v. d. Goltz und Hollmann, ſowie der
Contreadmiral Frhr. v. Hollen. Der Kaiſer vollzog
ſelbſt den Taufact für das nen erbaute Panzerſchiff,
welches glücklich vom Stapel lief. Daſſelbe empfing
den Namen „Weißenburg“.

Jn ſeiner Anſprache wies der Kaiſer auf die
ſtattliche Reihe von Schiffen hin, die bereits aus
der bewährten Werft des „Bulkan“ hervorgegangen
und denen ſich zum Schutz der vaterländiſchen
Küſten und zur Abwehr feindlicher Angriffe heute
ein neuts, mit ſchweren Geſchützen ausgerüſtetes
Schiff unter deutſcher Flagge zugeſellen ſolle. Der
heutige Tag ſei eine Erinnerung an den Tag des
Jahres 1874, wo bei ſchwerem Schneegeſtöber der
erſte deutſche Panzer von der Hand ſeiner Mutter
getauft und unter den Augen ſeines Vaters von
derſelben Werft aus ins Waſſer geglitten und der
Flotte zugeſellt ſei. Dieſes neue Panzerſchiff ſolle
nunmehr einen Namen tragen, der an den Mann
erinnere, der jenen erſten Panzer mit zur Taufe
getragen, an jene große Zeit, in deren Erinnerung
Sein Herr Vater als Heros fortlebe, in welcher
Deutſchlands Einigkeit erſtritten und der Grund
ſtein zu dem Baue gelegt worden ſei, der ſpäter
durch die deutſche Kaiſerkrone ſeine Krönung er
halten habe. Das neue Schiff ſolle einen Namen
tragen zur Erinnerung an das Schlachtfeld, wo
der Kronprinz Friedrich Wilhelm den erſten Sieg
der deutſchen Waffen gegen den ſich tapfer wehren
den Feind erſtritten habe. „So fahre denn hin in
Dein Element, möge Deine Mannſchaft ſtets in
treuer Anhänglichkeit, Gottesfurcht und Tapferkeit
den Eid löſen, den ſte ihrem oberſten Kriegsherrn
und Landesherrn ſchwören wird. Jch taufe Dich
„Weißenburg“.

Nach Beendigung des Taufactes beſichtigte der Kaiſer
die Werkſtätten des „Vulkan“, ſowie das Panzerſchiff
„Braändenburg“. Um 1 Uhr erfolgte die Rückfahrt
nach Stettin, wo der Kaiſer die Parade über das
GrenadierRegiment König Friedrich Wilhelm IV.
(1. Pommexrſches) Nr. 2 abnahm und darauf im
Offiziergcaſtno des Regiments frühſtückte. Zum
Diner bei dem Kaiſer im königlichen Schloſſe waren
die Generalität, die Spitzen der Behörden, die Mit
glieder der Direction ſowie des Aufſitchtsrathes bes
„Vulkan“ geladen. Abends 8 Uhr trat der Kaiſer
unter jubelnden Zurufen der Bevölkerung die Rück
reiſe an. Die Stadt war glänzend erleuchtet.
Prinz Albrecht von Preußen, welcher zur Theil
nahme an der Beiſetzungsfeier Dom Pedros in
Liſſabon eingetroffen iſt, legte im Namen des Kaiſers
Wilhelm einen Kranz am Sarge des Kaiſers Dom
Pedro nieder.

Die erſten offiziellen Schritte zur
Durchführung der Schulreform) ſind nun
mehr erfolgt. Der „Staatsanzeiger“ veröffentlicht in
ſeiner Montags Nr. eine Bekanntmachung des Staats
winiſteriums, betreffend Aenderungen in dem Be
recstigungsweſen der höheren preußiſchen
Lehranſtalten welche den Beweis liefert, daß
die Regierung über alle Bedenken und Proteſte rück

an in Kraft treten.
Das an

ſichtslos hinwegzugehen entſchloſſen iſt, Zunächſt
wird das Reifezeugniß der Oberrealſchüler als
Erweis Zureichender Schulbildung für das Studium
der Mathematik und Naturwiſſenſchaften, für die
Zulaſſung zu den Staatsprüfungen im Hochbaur,
Bauingenieurx und Maſchinenbaufach, für das Stu
dium auf den Forſtakademien und des Baufachs an
erkannt, d. h. alſo den Reifezeugniſſen der Real
gymnaſiten gleichgeſtellt werden. Das iſt der erſte
Schlag, der gegen die Realgymnaſien geführt wird.
Für alle Zweige des Subalterndienſtes ſollen
in Zukunft an Stelle des bisherigen Nachweiſes
eines ſiebenjährigen Schulkurſus berechtigen die
Reifezeugniſſe der höheren Bürgerſchulen, ferner der
gymnaſtalen und realiſtiſchen Lehranſtalten mit ſechs
jährigem Lehrgang und endlich die Zeugniſſe
über die nach Abſchluß der Unterſecunda
einer neunſtufigen höheren Lehranſtalt
beſtandene Prüfung. Damit iſt feſtgeſtellt, daß
die Einführung einer generellen Prüfang am Schluſſe
des Schuljahres der Unterſecunda der humaniſtiſchen
wie der Realgymnafien für alle Schüler, nicht nur
für diejenigen, welche das Zeugniß der Reife für den
EinfährigFreiwilligendienſt beanſpruchen, keſchloſſene
Sache iſt. Die nahezu einſtimmige Verurtheilung,
welche dieſer Vorſchlag in den Kreiſen der Fachmänner
erfahren hat, iſt demnach wirkungslos geblieben.
Aehnliche Erleichterungen, wie für den Subaltern
dienft werden gewährt für die Supernumerarien der
Verwaltung der indirecten Steuern, für die Prüfung
der öffentlichen Landmeſſer für das Markſcheidefach
und zum Beſuch der höheren Abtheilung der Gärtner
Lehranſtalt bei Potsdam. Alle dieſe Aenderungen
in dem Berechtigungsweſen ſollen vom 1, April 1892

Von demſelben Zeitpunkt ab
ſollen nach einer Bekanntmachung des Reichskanzlers
Reifezeugniſſe der deutſchen Oberrealſchulen
für die Annahme von Poſteleven in dem Poſt und
Telegraphendienfte und für die Prüfung und An
ſtellung im Schiffban- und Maſchinenfach der kaiſer
lichen Marine hinreichen. Angefſichts dieſer Ber
öffentlichungen kann es keinem Zweifel unterliegen,
daß auch die endgültigen Anordnungen betreffend die
Abänderung der Lehrpläne der höheren Lehranſtalten
bereits ergangen ſtad. Dagegen ift nicht erſitchtlich,
ob auch die Abänderung der Bedingungen für die
Berechtigung zum einjährig freiwilligen Dienft, welche
nach S 14 des Reichsmilitärgeſetzes von 1874 auf
dem Wege der Seſetzgebung geregelt werden ſollen,
auf dem Verordnungswege ergangen iſt. Zum Etat
der Reichsſchulcommiſſton haben bekanntlich die Frei
fſinnigen im Reichstag einen Antrag auf Vorlegung
eines bezüglichen Geſetzentwurfs eingebracht, der in
deſſen erſt nach Neujahr zur Berathung kommen wird.

(Jn dem Handelsvertrage mit der
Schwetz,) der am Montag dem Reichstage zuging,

hat Deutſchland Tarifermäßigungen zugeſtanden für
gewiſſe Baumwollengarne und Waaren, Delegraphen
kabel, Taſchenuhren, lederne Treibriemen, Hartkäſe
von beſtimmter Form und Schwere, Zwirne aus
Rohſeide, Waaren aus Rohſeide oder Floretſeide,
Bänder aus Seide oder Halbſeide, Seidenbeuteltuch
u. ſ. w.

(Der Agrarier Abg. Graf Mirbach)
beantragt, den deutſchen Eingangszoll auf Weinbeeren
(aller Art), der bisher 4 bez. 10 Mk. betrug und
im Zolltarif theils ganz wegfallen, theils 4 bez. 10
Mk. berragen ſoll, auf 15 Mk. zu erhöhen und auch
den Zoll für Verſchnittweine und Weine zur Cognac
bereitung dem Zoll für Tiſchweine (20 Mk.) gleich
zuſtellen! Die Agrarier ſuchen bei den
Weinproduzenten nach Bundesgenoſſen,
um die Herabſetzung der Getreidezölle
zu hintertreiben.

(Die Gegner der Handelsverträg e.)
Das konſervative Mitglied des Abg. Hauſes, Graf
LimburgStirum, der Führer der früheren neu
konſervativen Partet erläßt in der „Kreuzztg.“ eine
Erklärung gegen die Handelsverträge,
in ber er dem Reichskanzler v. Caprivi folgendes
Compliment macht: „Man kann den Eindruck
nicht zurückbrängen, daß das Wiener Cabinet in ge
ſchickter Benutzung der in Berlin jetzt herrſchenden
Auffaſſung für Oeſterreich einen Handels
vertrag mit überwiegenden Vortheile
heraus geſchlagen hat, und daß die Mei-
nung von der politiſchen Stärke Deutſch
lände weder in Berlin ſelbſt noch aus
wärts auf gleicher Höhe wie früher (d, h.
zur Zeit des Fürſten Bismarck) ſteht.“ Dieſe
Kundgebung aus dem Kreiſe der konſervattven Erb
pächter des Patriotismus ſteht einer Kriegserklärung
an den neuen Reichskanzler ſo ähnlich, wie ein Ei
dem andern. Und das wegen der Ermäßigung. der
Getreidezölle von 5 auf 3,50 Mk.

Die „Kreuzzeitung“) begleitet die Rede
des Herrn von Huene mit folgenden beißenden
Bemerkungen „Wenn Herr v. Huene jetzt eine Sprache
ſührt, als wiſſe er nicht recht, wo der „Schutzzoll“
anfängt oder wo er aufhört, ſo müſſen wir ihn
daran erinnern, daß er das von 1879 bis 1891

recht gut gewußt hat. Wer andere Dinge für
wichtiger hält, als das Gedeihen der deutſchen Land
wirthſchaft, der kann allerdings „vergeßlich“ werden
Daß die Führer des Zentrums in dieſem Sinne über
den Beſtrebungen, eine do ut des-Polttik (Schacher
politik) in Scene zu ſetzen, ihr Gedächtniß verloren
haben, wird ja auch im Grunde von Niemandem
mehr bezweifelt“. Man kann nicht leugnen, daß
die Geißelhiebe, die der Zentrumeführer empfängt
nicht unverdtent ſind.

(Un ſchuldig verurtheilt) Jn Obern-
doxf und Tübingen macht, wie die „Fikf. Ztg.
mittheilt, jetzt ein Fall von Veturtheilung eines Un
ſchuldigen viel von ſich reden. Die Strafkammer
zu Rottweil hat vor Jahresfriſt einen jungen
Bäckergeſellen Namens Exdres zu vier Jahren
Zuchthaus verurtheilt, weil ſie ihn für überführt
erachtete, einem türkiſchen Oberſten Muſtavha Bey
der in dem Haus eines Bäckers in Oberndotf
mehrere Zimmer gemiether hatte, aus dem Koffer
eine größere Gelbſumme geſtohlen zu haben. Als
Grund für die Schwere der Strafe wurde vom Gericht
die Dreiſtigkeit des hartnäckigen Leugnens des An

geklagten“ beſonders hervorgehoben. Nunmehr hat
ſich in Folge der Feſtnahme eines Diebes bei einer
anderen Diebſtahlsgeſchichte herausgeſtellt, daß der
Feſtgenommene auch den obenerwähnten Diebſtahl
begangen hat und der Endres gänzlich unſchuldig an
demſelben iſt. Endres hat viele Monate im Zucht
haus geſeſſen und iſt jetzt „vorläufig“ entlaſſen

(Aus dem Sozialiſtenläger.) Abgeord.
Bebel hielt in der Brauerei Friedrichshain am
Sonntag einen Vortrag über die Taktik der Sozial
bemokratie, in welchem er es zu begründen verſuchte
daß die Partei zur Zeit von Gewaltmitteln Adbſtand
nehme. Wie das Hühnchen im Ei, wenn es ſtark
genug geworden iſt, die Schaale ſprenge, ſo werde
auch die Soztaldemokratie eines Tages die Kraft haben,
die ſte umgebenden Feſſeln zu zerſprengen: „Wir
werden einſt die Macht in unſere Hände bekommen,
und giebt man ſie uns nicht freiwillig, ſo
nehmen wir ſie“. Die ſozialdemokrag
tiſche Oppoſition in Berlin hatte am Sonn
tag Vormittag wieder eine Verſammlung nach dem
„Feenpalaſt“ einberufen. Zuerſt ſprach Herr Albert
Auerdach gegen die ſozialdemokratiſche Reichstags
fractton. Er tadelte die Reichstagstede Singers zu
den Handelsverträgen. Das Proletariat habe an den
Handelsverträgen keinerlet Jntereſſe, daſſelbe müſſe
unter dem Frethandel ebenſo darben wie unter dem
Schutzzoll. Nach Herrn Auerbach ſprach Herr Be
nedikt Friedländer und ſchließlich der Buchdrucker
Wilhelm Werner. Er entwarf von der ſoziäldemo-
kratiſchen Parteileitung ein wenig ſchmeichelhaftes
Bild Jn der Parxteikaſſe beſtnden ſich 370000
Mk. Die Parteileitung betrachtet dies Geld auch als
Wahlreſervefonds. Mit Hilfe ſolch großer Mittel
läßt fich jede gegentheilige Meinung unterdrücken.
Die Parkteigelder dürfen zur Unterſtützung der kleinen
Parteiblätter nicht verwendet werden, lieber läßt man
ſte eingehen. Jm Uebrigen dürfen die Redacteure
der Parteiblätter keine andere Meinung haben, als
der Vorſtand ſte geſtattet, jeder Redacteur wird, ehe
er angeſtellt wird, wie ein Siück Vieh auf Trichinen,
auf ſeine Gefinnungstüchtigkeit unterſucht. Jm

roßen und Ganzen beſteht die Thätigkeit der
Redacteure nur im Ausſchneiden des „Vorwärts“.
Das Proletariat, ſo ſchloß Herr Werner, wird wohl
in dieſer Beziehung nicht eher zur Erkenntniß
kommen, bis es in dem Sumpfe, in den es die
Parteileitung immer tiefer führt, ſtecken bleiben wird.
(Stürmiſcher Beifall und Widerſpruch.) Eine
Reſolution wurde nicht gefaßt.

e -----eheeeeeerree—z-—-
Gerichtsverhandlungen.

Dresden, 11. Dez. Geſtern wurde Ludwig
Dittmann, der „Generaldirector“ der allgemeinen Ver
ſicherungsbank „Saxonia“, nach mehrtägiger Verhandlung
vor dem hieſigen Landgericht wegen Betrugs zu 4 Jahren
Gefängniß und 5 Jahren Ehrenverluſt verurtheilt Obwohl
das von Dittmann ins Leben gerufene Unternehmen von
vorherein als geſcheitert angeſehn werden mußte, unternahme
er es dennoch, eine ganze Anzahl von Verſicherungsver
trägen abzuſchließen. Von dem auf dieſe Weiſe einge
gangenen Gelde führte er ein großes Haus, Als er ver
haftet wurde, fand man in ſeiner Kaſſe nur noch 43 Pf.
vor. Vor Gericht ſtellte ſich auch heraus, daß D. bereits
früher eine ihm wegen Betrugs zuerkannte I jährige
Gefängnißſtrafe verbüßt hat.

Düſſeldorf. Eine unglaubliche Rohheit, die
aber auch gebührende Strafe fand, kam vor der hieſigen
Strafkammer zur Verhandlung. Der Agent Chriſtian
Exenß in Holt bei Gladbach war der Mißhandlung ſeiner
alten Eltern angeklagt. Der gefühlloſe Menſch hatte
ſeine Mutter, eine gebrechliche, 70 Jahre alte Frau.
mit einem Stuhl auf den Arm geſchlagen, wodurch dieſer
gebrochen wurde. Dieſe Verletzung war noch nicht geheilt,
als der rohe Patron ſeine Mutter mit ſolcher Wucht zur
Erde warf, daß ihr das Blut aus Mund und Naſe quoll.
Als der greiſe, 73 Jahre alte Vater zu Hilfe kam, erhielt
er von dem ungerathenen Burſchen Ohrfeigen. Der un
anwalt beantragte ſechs Jahre Gefängniß; das Urthe
lautete auf fünf Jahre Zuchthaus.



Roßmarkt 10 (Stadthauptwache),
Böllher ger Mehl- Verkauf

empfiehlt zum Weihnachtsfeſte

hochfeine Weizenmehle
zu Mühlenpreiſen. Feinh. Anh.

Ein intereſſantes, für die langen Winterabende unentbehrliches
Spiel. Das Kreisrütſel iſt nur echt mit „Anker“. Preis 50 Pf.

d Tauſend und abertauſend Eltern haben den hohen erziehe
d riſchen Wert der berühmten

Anker-Steinbaukaſten
lobend anerkannt; es gibt kein beſſeres und geiſtig anregen
deres Spiel für Kinder und Erwachſene! Näheres über das
ſelbe und über das „Kreisrätſel“ findet man in unſerer illu
ſtrierten Preisliſte, welche ſich alle Eltern eiligſt (gratis

und franko) kommen laſſen ſollten, um rechtzeitig ein wirk
lich gediegenes Weihnachtsgeſchenk für ihre Kinder ſ

wählen und beſtellen zu können. Alle Steinbaukaſten
e ohne die Marke „Anker“ ſind gewöhnliche und als Ergän-
ung wertloſe Nachahmungen, darum verlange man ſtets und nehme

G nur Richters Anker-Steinbankaſten, S
welche vor wie nach unerreicht daſtehen und die einzigen ſind, welche regelmäßig ergänzt werden
können; vorrätig in allen feineren Spielwarenhandlungen zum Preiſe von I Mk. und höher.

F. Ad. Richter Gie., k. u. k. Hoflieferanten, Rudolſtadt, Thüringen.
Nürnberg, Wien, Olten (Schweiz), Rotterdam, London P.C., New York, 310 Broadway.

Niederlage zu Fabrikpreiſen bei
Otto Schultze G Sohm,.,

Buchbieederei und Sp

nF. Otto Wirth,
I Merſeburg, Gotthardtsſtr. 11,

hält ſich bei eintretendem Bedarf
unter Zuſicherung äußerſt
l vortheilhafter Be

dienung beſtens

empfohlen
Bezüglich Preis und

Qualität der Waaren bitte ich
mein Schaufenſter gefl. beachten zu wollen.

Döllnitzer Weizenmehl

per Centner Mk. 18,00.

e

J r e

Pitzsochker,
Sehr er Drechslerneiſter, e
empfehlt zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken ſein bekannt größtes gut aſſor
tirtes Lager von Weichſel Ebenholz-, Ahorn-, Pfeſferrohr-, Stock-
rkiſchen, Horn-, kurzen, Aufſatz Aagd-, Holz-, Meerſchaum-
und Slyagpfeifen u. ſ. w. in großer Auswahl.

Cigarren und Cigarettenſpitzen in Weichſel, Ebenholz, Roſenholz,
Buxbaum, Gummi, Horn, Meerſchaum und Bernftein in großartiger Auswahl.

Schnupftabakdoſen, Sparzierſtöcke, Fenerzenge vom Billigſten
bis zum Feinſten in ſehr großer Auswahl.

Schachſpiele und Würfel in allen Sorten.
Tiſchchen, Garderobeſtänder, Vortièrenſtangen mit Halter und

Ringen vom Billigſten bis Eleganteſten.
Handtuchhalter, Stiefelzieher in bekannt guter Qualität und billig

ter Preisnotirung.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und ſauber ausgeführt.

h

n großer Auswahl. D. G.

e S

Richard Schumann,
F 4 OkOelISrube 4,empfiehlt zu passenclen Meihnachisgesehenken ſein

bedeutend vergrößertes Lager in ſelbſtgefertigten Kinderkleidchen,
Frauen und Kinderſchürzen, Barchent- Blouſen und

D

Taillen, Barchent und Leinenhemden, Arbeitsblonſen,
Kinder und Puppentragemäntel.

Grosse Heuheite Winter-Tricottaillen, Blouſen
und Kleidchen, Normalhemden, Unterhoſen, Jagdweſten,
gewirkte und ſelbſtgeſtrickte Strümpfe, Pulswärmer, Steckkiſſen,
Erſtlingshemdchen und Jäckchen. Große Auswahl ſämmtlicher
Stick- und Strickgarne. Wollene Kleiderſtoſf- und Luſtre
Reſter zu ganz bedeutend herabgeſetzten Preiſen. Leinen und
Baumwollenwaaren, Leinen und Gummiwäſche. Sämmt
liche Schneiderei-Artikel, Poſamenten.

Bestellungen auf Damengarderohbe werden
ſchnell und gutſitzend billigſt ausgeführt.

Als paſſende Weihnachtsgeſchenke

empfehle ich zu bekannt billigſten Preiſen
Chriſtbaumſtänder, amerik. Fleiſchhackmaſchinen,
feine Torfkaſten, Reibmaſchinen,
Schirmſtänder, Wringmaſchinen,
Feuergeräthſtänder Kinderſchlitten,

mit Geräthe, emaill. Geſchirr,
Zeſſtng- und eiſ. Vlätten, Feſchins,
Serp.-Wärmſteine, Kinderkochherde,
Familien und Tafelwagagen,
Laubſägekaſten, ſowie Schlittſchuhe (ſehr billig),
ſämmtliche Faubſägeartikel. ſowie viele andere nützliche Sachen.

Abert on mn.
Ganz cher Ausverkauf

in Schnitt- und Strickwagren.
Färberei O. Metzer

Die Märhewes in Herren und Damengarderoben

Kunze's Vat.-Schnellbrater,

hat ſeinen Fortgang.

Burgſtr. Wiln, Kupper Virgftr. 9.
empfiehlt zu pass enden Weihnachtsgeschenken ſein ſehr

reichhaltiges Lager in

mee (Korkteppich),
Linolenmläufer, Linolenm- Waſchtiſchvorleger,

Plüſchteppiche, Plüſchtiſchdecken, Wollenteppiche,
Bettvorleger in Plüſch und Wolle, Sophaſitzſchoner,

echte An oraelke in allen Farben,
Manila, Wollen und Cocostreppenlänufer verſchiedener Breite,

Cocosmatten in verſchiedener Größe,
größte Auswahl in

hell und dunkel,Gummitischdecken, ees datritah,
Gummi Wandſchoner, Gummüä- und Lederschürzen
für Damen und Kimnder), Gummi-Küchenbrettſpitzen

bei billigſter Preisftellung.
hT Stickereien werden ſauber garnirt.

eFriechrich Schreiber's Conditorei,
Burgſtr. S. Merſeburg,
Feigt hiermit die Eröffnung ſeiner diesjährigen

ergebenſt an. Nur ganz Vorzügliches enthält dieſelbe in:
Baumcoonfecten,

Dessewits,

NB. Beſtellungen auf ganz vorzüglich ſchmeckende Baumkuchen W e
Rachtsſtollen nimmt ſchon jetzt entgegen

Ghristbaum-
Oom Ceert,r Kiſte 410 Stück reichhaltige Miſchung,

T. 2,80, Nachn. Bei 3 Kiſten I Präſent,
Friedr. Fisonegr, Dresden- W. 42.

Zur Feſtbäckeret
fehle:f. Döllnitzer Weizenmehl,

reine Hchmelzhutter,
hochfeine Rargarine,

Weihnachts-Ausstellung
Atrappen, Bonbonièren,

Honig und Lebkuechen, ſowie täg Hüch ſrüs ca S
ühbecken und Königsberger Marzipanse in größter Auswahl.

e

Prngt Meyer,
Special- Geſchäft für Cigarren,

ZBahnboftlkraße 1.
empfiehlt für den Weihnachtstiſch ſein reichhaltiges

und ſehr gepflegtes

Cigarren Lager
in allen Preislagen und Qualitäten.

m Präsent-Kistehen m
äüm nur ausgesnchten Qualitäten

und Packungen trafen in reichhaltigſtem Sorti
ment ein und empfehle ſolche einer geneigten Berück

Winter-Veberziener, Soſwen,
Mäntel, Corinthen,

Mandelm,Paletots ete., üſſe etr, ete.
i e Herrengarderobe reinigt, färbt Nur prima Qualitäten, äußerft billige Preiſe.
And Kelle wie nen weder he r

Max Wirth's Färberei, Otto Zaohow. z ue e e5 e c a W r G
ſichtigung HochachtendG



e

bringt ſein roh zu

e hgeeignetes Lager en Lipfehlense Erinnerung.

Solide Lederwaaren: i
Dortemonngies, Cigarren Etuis mit
und ohne Stickerei, Ring und Arbeitstäſchchen, Hand und Reiſetaſchen,

Albums, Spiegel.

Japan- u, Chinawaaren:
Theebretter, Wrodkörbe, Gläſerteller,
Handſchuhkaſten, Theekaſten mit Schloß,

Schmuckſchränkchen, Schaufeln mit
Bürſte, Garndoſen, Knaulbecher, Vaſen,

Teller, Schälchen.

Chinesische Matten
Fußbodenbelag).

Ruſſiſche Schaalen und Löffel

Schulbedarfsartikel,

h ä

Papierausstattungen:
Wogen und Karten mit Couverks in großartiger
Auswahl in weiß, farbig, gemuſtert, mit Prä

gungen in hübſchen Aufmachungen.

Toiletten-Artikoel:
Parfümerien und feine Seifen, Eaaun de
Cologne Jülichsplatz, einzeln u. in Original

Packung, das Kiſtchen 8 Mk.,
Zahn-, Kopf und Kleiderbürſten,

Ball -Fächer.
Wachsstock und- Lichte

Renaiſſance- und Kanal Kerzen etc.

Christbaumschmuck:
Schnee- und Eisſſimmer.

Kunstgusswaaren:

Wurgklraße Ar. 23,

ne h

Leuchter Aſcheſchaaklen, Blumenſländer etc.

HRolzwaaren:
Rauch. und Halontiſchchen, Cigarren und
Tabakskaſten, Rauchſervice, Schreibzeuge,

Eckbretter und Conſolen.

Bilderrahmev:
in allen gangbaren Größen zum Stehen u. Hängen.

Sachen für Hans u. Küche:4Chen Fur aus u. Küche:
Gemüſe und Gewürzetagèren, Gewürzſchränk
chen, Halz- und Wehlbüchſen, Wrodteller mit
Deviſen und decor. Einlagen, Servirbretter,
Butter und S iſeteller Menagen für kalten
Aufſchnitt, vernickelte Britannia- Kaffee undTheeſervice, Zierkrüge und Wierſeidel.

Solinger Stahlwaaren:
Feine Tiſchmeſſer und Gabeln (Meſſerkaſten),
Obſtmeſſer, Butter und Käſenreſſer, Weſtecke

für kalten Aufſchnitt, in Etuis und loſe,
Damenſcheeren, Stickſcheeren, Cigarren

ſcheeren, Taſchenmeſſer.

W enenn, kunſtvolle Fenſter-Decorationen.
ummsehune, hohe Boots und Halbbobts.

Fest für Damen und Mädchen. Saammelealem, beſtes Fabrikat.
Auf meine des Aen eleckriſch belenchteten 4 Schaufenſter erlaube mir auſutera zu gegchers.

verſchiedenen Größen (ſehr praktiſcher

das erſte un großte Eperial- Geſchäft
für Herren und Kunaben- Garderobe,

empfiehlt ihr reich ſortirtes Lager in Anzügen, Paletets,
Kleidern, Joppen und Arbeitssaohen

u och nie dageweſenen hi

e auch als WeilhnachtsgeschenKe passend,
kaufen. Nicht paſſende Sachen werden bereitwilligſt umgetauſcht

e e he e V. 63.

e e

Baum-Gebäck
von mürbem Teig, zum Genuß für Kinder
beſſer als jedes andere Confeck, à el.
80 P. empfiehlt

Mohbert Megme,
Schmaleſtraße 14.

pfiehlt in größter Auswahl

t e ree aa Burgſtraße 23.
r he

Jaqueltos, Bein-

reiſenn einem Jeden Gelegenheit zu geben, für wenig Geld gute n le r

e 2

u reren enPraktiſchesWeihnachtsgeſchent!

gen m Sonnensehürine, das Beſte derSchir W IJnduſtrie, garantirt dauerhaftes eigenes Fabrikat, em

Fritz Behrens, eqirmſabrit,
69 große Steinſtr. 69, Halle aſednle, Ecke Neunhäuſer.

G. Schönhberger,Gotthardksſtr. m

Fabrik u. Lager von:
Chocoladen,
Cacao-Pulver,
Couverture,
Ohoceoladen-Pulver,
Ohocoladen-Pastilien,
Chocoladen m. Créème,
Chocoladen-Confecet,
Caceso in Tafeln,Sonfeot aller Art
Zuckerwaaren,
Bonbons,
Wafſeln,
Honigkuehen,
Nürnberger Lebkuchen,
Basler Lebkoehen,
Mandel-Lebkuchen,
Chocoladen-Lebkuchen,
Nuss- Lebkuchen
Biscuits unci Calces,
Baum- Confeckt,Marzipan Versohiedenst. Art

Marmeladen etc. ete.
Breiſe billigſt reſp. höchſten

Rabatt.

e
S

Jm AlIeim verkauf. für Merſeburg
empfehle noch beſonders

Schögel's Chocoladen und Cacaos
Müſſer“s Cocosnnßbutter,

ebr. Waum's Margarineger u mit der goldenen Medgille

Brüſſel 1891)

Robert Scheibler's Thee.

t Zu nr.Herz eine Beilages
e

(Nr. 29130.)
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Meilage
e

WParlamentagriſees.
Sitzung vom 14. Dezemöer.)

Vertrags die
ſchlleßen. Unter

Vertiäge,
werde. Miniſter von Bbiticher erwpiff
erſien Mal in dieſer Diseuſſtion. das Wort und hielt noch
eine Nachleſe in Begntwortung der Rede des Abg. v.
Kardorff vorn vorigen Freitag.

en, die Erklärung ab. daß in dem
haugeſe tz von der armer kaniſchen Be

hhide unterfuchten und Fach Deutſchland beförderten
Schweinefleiſch Trichinen nickt gefunden worden ſind. Gar
luſtig anzuhbren war die Fede dis Ab. v. Schälſcha,
welcher zu den wenigen Mitgedern ber Terteumspartet ge
hört, die gehen die Verträge ſtimmen w Nach Herrn
v, Schalſcha kommt die Theuerurg vur
von dem Zwiſchen handel
haupt die Theuerung, denn bei ihm zu Hauſe bekomnmt man

daß er wichtſür 10 Pfennig drei ſo große Semmeln,
eine halbe auf einen Nieberſitzen zu (ſſen ver
mag. Der früher freilonſervative jetzt wilde Abg. Prinz
Schönaich Karolath, welcher auf rechten
Seite den Koſenagwen „der rothe Prinz“ führt, trat darauf
entſchieden für die Verträge ein in einer Weiſe, welche ſich
wohltt.uenb von der Art absob, wie die

der

begründen. Nicht aus Freundſchaft zu Jtalten und O ſter-
reich, ſondern un dem eigenen Volk biſligere Nahrung zu
verſchaffen, timwe er für die Verträge. Dir kleine Bauer

ſelbſt Korn kaufen müſſe.

gegen die Koinzölle überhaupt. Nachdem der 77 jäbrige n
Abg. v. Kleiſt Reßzow gegen die Verträge einige Allge-

dem, was wir in den deiden erſten Conzerten gehörtmeinhelten vorgebracht derſelbe Herr hat bekanntlich 1879
den Bexrlinern Lothe Backen der Geſunshrit von den Korn
zbllen prophezeit wiedetholte Staatsſecretär v. Marſchall
noch einmel das, was Herr v. Caprivi andern Rebnern

geführt hatte. Freiherr von R
z wieber auf die Werke
Muſik zurückkomet,

Wiſſer (w ldliberaß) Namens der Bauern für die Verträge nicht geringes Verdichſt um den uſtkaliſchen Ge
8

gegenüber ſchon vorher aus
Pferten (Ctr.) führte alsdann allerhand Gründe gegen
die Verträge an, um m Schluß gleich Herrn Leuſchner zu
erklären, daß er dofür ſtimmen werde. Nachdem der Abg.

eingetreten war, erklärte der bayeriſche
Konſervativen, Bierbrauer Lutz, ſich eber
die Verträge. Nach kiner kurzen Auskaſſung des Schatz
ſecretärs Frhr. v Meéltzahn über die finanzielle Wirkung
der Zollermäßigungen äußerte Abg. Möller gegen einzelne
Tarifpoſitlonen Bedenken und machte der Regierung den Byr
wurf, die Intereſſenten nict vorher gehbre zu haben.
Staatsſecretär v. Boetticher wies Aeſen Vorwuef jedoch
als ungerechtfertſgt zurück. Abg. Menger (Tonſ.) be
käwmpfte beſonders die El mäßt gung der Weinzölle und erklärte
gegen die Handelsverträge ſtimmen zu wollen. Darauf
wurde die weitere Beruſhung auf morgen vertagt.

R. Halt
verein für Halle n
in den Tagen vom 19
Gaſt wirthſchaft zu lleg“
edier Kangrtenvögel, die eine virloge ſprechen
werben verſpricht, eg nawhaſte Kangrlenzüchter mit
ausſtellen. Die behen Schläger werden Pprämtirt.
Die ausgeſtellten Bögel ſind verkäuſlich und bietet

Preiſen gutſchlagende Vögel
werden eine Anzahl ſingerzahme,
Dompfaffen und liederſtngende Kanartenvögel mit
ausgeſtellt werben. Auch dieſe ſt verkäuſlich.

t Die Sammlungen für das von der Lehrer
ſchaft der Provinz geplante Jülting Denkmal

ſich hier Gelegenheit für Liebhaber, zu mäßigen

d Auch ſechs4 nrhenlebderſtn gende worden.
erwerben.

Jn Roda ſtarb in

war Neublau gekommen.
t Am Sonnabend Nachmittag 21 Uhr ſtahl

Lohnkaſſe einer dortigen großen Maſchinenfabrik, in
welcher er ſeit längerer Zeit beſchäftigt war, einen
Bentel mit rund 4000 Mk. Jnhalt, beſtehend
in 20,Markſtücken. F. wurde mit dem Gelde flüch
tig, ohne noch einmal in ſeine Wohnung zurückzu
kehren Bei einer Durchſuchung derſelben ergaben
ſich überzeugende Anhalte dafür, daß der Flüchtige
ſich einem ſehr lockeren Lebengwan
bisher mit Vorliebe In Gaſtwirthſcha ſten mit weib
licher Bediegung verkehrt hat. Auf die Ergreifung
des Diebes hat die geſchädigte Firmg eine Belohnung

Frauke iſt 20in Höhe von 300 Mk. ausgeſetzt.
Jahre alt und von kleiner Geſtalt (1,54 w). Er
hat ſchwarzes Haar und graue oder dunkle Augen,

e

Dabe gab er verſchiedenen

einer größeren
liche Haus ſa
J vexhaftet

F

5

en.
von der Bbrſe und

Herr v. Schalſcha beſtreitet über
4

4

4

t Kren aus der
Centrumsparkei und von der rechten Seite ihre Zuftiwmung

h

Muſterbauer“ der
entſchieden gegen

h

el hingegeben und

m.

a

Als er ſich eine ſolche im Werthe von 200 Mk. mit
eniſprechender Kette ausgewählt hatte, zog er plötzkich

einen Revolver und rief: „Mit Geld bezahle ich
nicht, ſendern blos weit Blei!“ Die Verwirrung
des Geſchäftsinhabers ausnützend, ergriff er ſchnell
die Flucht, die ihm auch gelang. Wie man der
S. tag mitthellt, iſt der Räuber noch nicht ermittelt.

Aus Sachſen wird der Voſſ. Ztg. gemeldet
J daß die heftigen Stürme der letzten Tage vielfach,
zamentlich in Forſten, großen Schaden angerichtet

darauf zum

g

haben.

Aus Dresben wird gemeldet:
Berhaftung eines ſozialiſtiſchen Buchdruckers, ber
in ſeiner Wohnung eine Geheimdruckeret gehabt hat,

dfanden am Montag in der Umgegend bei
zahl von galdenokratrn pollzei-

chungen Katt,
ans Gericht asgeliefert wurden.und

Der Prinz Georg hat am Montag Vormittag
auf einem Spazierritte im Broßen ECarten infolge
eines Eturzes des Pferdes vas linke Schlüſſel-
bein gebrochen.

Sveglnachrichten.
en 16. Dezember 1891.Werſehgeg

e. Heute, Mittwoch, ſtndet das 3. Abonne
wmentse Konzert unſerer Stadikapelle ſtatt.
Wie uns mitgetheilt wieb, kommt unter anderem zur

Aufführung die Tell. Ouverture von Roſſini, Larghetto
habe von den Zöllen gar keinen Vortheil gehabt, weil er

Eigentlich ſprock der Redner da
mit nicht blos gegen dis bisherigen hohen Kornzblle, ſondern

und Menuet aus der 2, Sympbonie von Beethoven,
die große Carmenfantaſte von Bizet und das Inter
mezzo sin kfonico aus der jetzt ſo viel beſprochenen
Oper Cayalléria rusticang von Makcagni. Nach

haben, können wir den Beſuch derſelben nur em
Namentlich freuen wir uns, daß Herr

Keuwhholz bei der Auswahl der Plecen hin und
unſeres Ali meiſter in der

pfehlen.

wodurch er ſich unſtreitig ein

chwack unſerer Mitbürger erwiebt,
Die Ziehung der 1. Klaſſe der 186. königlich

preußiſchen Klaſſen Lotterie beginnt am
12. Januar k. J. Die Erneutrung der Looſe für
dieſe Ziehung muß bis zum 19. d. M. abenbs
6 Uhr erfolgen.
nehmen am 23. Februar, die der dritten Klaffe am
4. April und die Ziehung der vierten Klaſſe am
16. Mai 1892 ihren Anfang

Auf der am 13. und 14. d. M. in Leipzig
ftattgehabten, mit 271 Prämztirungs und 531 Ver
kauſevögela beſchickten Kanarien- Ausſtellung
des Leipziger Koanarienzüchter Vereins wurde dem

S Züchter Herrn Traug. Pradke hier für eine Col
hetion von 6 Vögeln der zweite Preis zuer

kannt
Der in voriger Woche hier mit einer größercn

Gelbſumme ſeines Meiſters durchgebrannte Fleiſcher
geſell hat ſich an Montag als reuiger Sünder,

aber mit leeren Beutel wieder hier eingefunden.
Das ſchöne Geld iſt von dem Leichtſtnnigen in knapp

Tagen bis auf den letzten Pfennig verfubelt
Der lockere Patron iſt dem Amtsgericht

zur vorläufigen Aufbewahrung überwieſen.
Mit Bezig varauf, daß uggeachtet der Re

gierungsverfügung vom 17. Auguſt 1875 die Ver
wendung von Gchulkindern zu Treibjagden

haben bis jeht 720 Mk. erbtath während der Shhulzeit hier Und da imrrer noch vor
unaäe Mäd den nBküurvergiftung; die nie en e ws laſſenen Verfügung den Ortsſchulinſpectören und

Waſchen die Haut aufgerleben und in die Wunve m ken
richt verſänmen ſollten, ſoll dies in die Liſte der un

der Buchhalter Paul Fran ke in Halle aus der entſchuldigten Verſäumniſſe eingetragen werden.

kommt, hat die Regierung in einer neuerdings er

Lehrern ausdrücklich unterſagt, Schüler zu Jagden
Falls trotzdem Schüler den Unlker

Aus einem Hauſe der Meuſchauer Straße iſt
in voriger Woche eine Taſchenuhr mit Kette
und. Weſte geſtohlen worden. Der Dieb hat jeden
falls wenig Zeit gehabt und deshalb vie Kette nicht
erſt von der Sonntagéweſte losgelöſt, ſondern letztere
gleich mitgehen heißen. Wahrſcheinlich hat man es
hier mit dem Gelegenheitsdiebſtahl eines „auf Alles
gefaßten“ Fechtbruders zu thun.

Stadtverordneten- Sitzung.Merſeburg, den 14. Dezbr. 1891. Vor hen
Eintritt in die Tagesordnung macht der Vorfitzende,
Stadtv. Prof. Witte, folgende Mittheilungen Der
Feldwebel Stoye iſt zu einer ſechs monatlichen

einen Anſlug von Schnurrbart und ſchwarze Vorder Probedienſtzeit als Calculator der Stabtverwaltung
z ß eingeſtellt worben. Fü ier verſetztenzähne. Seine Geſichtsfarbe e blaß, be voller, eingeſtellt worden. Für den von hie

runder Gefichtsbildung. Der Flüchtige pflegte einen Lehrer Pröhl wird di Lehrerin Fel. Schwarz aus
Klemmer mit blauen Gläſern zu tragen. Halle in den ſtädtiſchen Schulverband eintreten.

t Ein frecher Gannerſtreich iſt in Me
ningen verübt worden.
ein feingekleideter Herr in ein dortiges Uhrengeſchäft, cW e W ves königlichen Regierungspräſtdenten betr.um angeblich eine goldene Herrennhr zu kaxfen,

An Stelle
Am Freitag Abend kam Margarethe Rotttg ais Handarbeitslehrerin der 2.

des Fri. Hedwig Ritze wird das Frl.

Hüegerſchule Hierſelbſt angeſtellt. Ein Reſcript
Ein

Nach der

infolgebeſſen mehrere

Die Ziehungen der zweiten Klaſſe

erſehurger Correſpondent“ v. 16. Dezember 1891
kommenſteuer- Angelegenheiten wird vor
läufig bis zu geeigneter Zeit zurückgelegt. Die
Abrechnung über das diesjährige Kinderfeſſt
hat eine Ausgabe von 1125,41 Mk. ergeben. Da
der Etat 1150 Mk. für das Feſt auswirft, ſo ſind
diesmal 24,59 Mk. erſpart worden. Die Tages

ordnung wird hierauf wie folgt erledigt:
SEtadtv. Hoffmann referirt über eine An

ordnung ber königl. Regierung, welche den ſtädtiſchen
Verwaltungen aufgiebt, mit den in ihren Schulen
angeſtellten Handarbeitslehrerinnen Ver

träge abzuſchließen. Jn dem ſeitherigen Verhältniß
dieſer Lehrerinnen zur Stadtverwaoltung ſind infolge
veſſen weſentliche Aenderungen nicht eingetreten. Ein

Antrag knüpft ſich hieran nicht.
2) Ref. Stadtv. Dürbeck. Jm Juni d. J.

wurde vom Magiſtrat und den Stadtverordneten eine
am 1. April 1892 in Kraft tretende erhöhte Lehrer
gehaltsſcala beſchloſſen und gleichzeitig ein Ge
ſuch an die königl. Regterung um eine Beihülfe zu

deren Durchführung gerichtet. Wie vom Magißrat
der Stadtvrrordnetenverſammlung mitgetheilt wird,
hat die Regierung das Geſuch abgelehnt mit dem
z Bemerken, daß die Stadt Merſeburg leiſtungsfähig
genug ſei, um die Mehrausgabe ſelbſt aufzubringen,

zumal der Commusalzuſchlag 140--150 Prozent
noch nicht überſteige. Auch ſeien disponible Fonds

Die Schuldepu
tatton hat ſich bet dieſem Beſcheide nicht beruhigt,
ſondern eine Beſchwerde hierüber beim Minißer

beſchloffen. Magiſtrat iſt mit Rückſicht darauf, daß
er ſ. Z. die Scala unter der Voraueſetzung eines
ſtaatlichen Zuſch uſſes genehmigte, mit dem Beſchwerde

wege einverſtanden und ſchließt ſich auch die Ver
ſammlung dem Antrage des Referenten gemäß dem

Vorgehen an.
3) Stadtv. Glaß beantragt, der ſorgfältig geprüften

Rechnung der Gasanſtaltskaſſe für 1888/89
Entlaſtung zu ertheilen. Die Verſammlung giebt

à ihre Zuftimmung.
4) Stadiv. Franz unterbreitet der Verſammlung

S für dieſe Zwecke nicht vorhanden.

einen unterm 20. Nov. d. J. an dieſelbe gerichteten
z Antrag des Magiſtrats, die Errichtung einer
KHaushaltungsſchule betreffend. Jn demſelben
werden die Aufgaben und Ziele einer ſolchen Lehr
anſtalt eingehend erörtert Der Autrag ſtützt ſich
J auf die traurigen Erfahrungen, welche in vielen
kleinen Familien, in denen die Frau nicht zu wirth
ſchaften verſteht, geſammelt werden können und ſchlägt

vor, den Schülerinnen der Haushaltungsſchule
Unterricht im Kochen Waſchen, Backen, Scheuern,

Reinigen der Stuben, ſowie im Beurtheilen des
Nährwerthes der Speiſen c. zu ertheilen. Die

Theilnahme an dem Unterricht iſt eine freiwillige
dieſe ſoll den Confirmandinnen der erſten Klaſſen
ver Volksſchulen offen gehalten werden weil der
S Schule entwachſene Mädchen meiſt wohl nicht Zeit
und auch nicht viel Luſt dazu haben dürften. Zur
Unterbringung der Schule ſind zwei Räume im

Erdgeſchoß der neuen Mädchenſchule in Ausſicht ge
nommen, woſelbſt zwei Kochöfen aufgeſtellt werden

ſollen. Die Koſten der erſten Einrichturg, incl. der
Dielung der betr. Räume ſind auf 1000 Mk. ver
anſchlagt; hierzu treten noch 750 Mk. Gehalt für
die Lehrerin und ca. 50 Mk, Unterhaltungskoſten,
ſo daß für das erſte Jahr ca. 1800 Mk. erforderlich

ſind, die ſich für die folgenden Jahre auf 1000 Mk.
reduziren dürften. Dieſe Mittel ſollen aus den
Ueberfchüſſen der Sparkaſſe entnommen werden. Der
Referent dankt dem Magiſtrat ſür die üheraus
ſympathiſch Vorlage und bittet die Berſammlung um
Annahme derſelben. Stadto. Wölfel ſpricht eben
falls für die Vorlage, worauf dieſelbe einſtimmig
J angenommen wird.

5) Stadto, Wölfel referirt über den Abſchluß
der Waſſerwerksbaukaſſe. Die Geſammt
ausgabe beziffert ſich hiernach auf 539 147,82 Mk.,
der eine Einnahme von 11328,29 gegenüber ſteht,

e

ſo daß eine wirkliche Ausgabe von 527819,53 Mk.
verbleibt. Zu zahlen ſind noch unter gewiſſen Be

dingungen, deren Erfütlung jedoch fraglich erſcheint,
1000 Mk. an den Ingenieur Pfeffer. Die Waſſer
werke Commiſfſton beantragt in Uebereinſtimmung
mit dem Magiſtrat, 19,53 Mk. der Ausgabe auf
die Kämmereikaſſe zu übernehmen und über die runde
Summe von 527800 Mk. nunmehr den Amorti
ſationsplan ausarbeiten zu laſſen. Eine Debatte
erhebt ſich nicht; der Antrag der Waſſerwerks
Commiſſion wird hierauf mit großer Majorität an
genommen.

6) Stattv, Graul unterbreitet der Verſammlung
eine Eingabe des hieſigen Verſchönerungsvereins, in
welcher die Stadtverwaltung erſucht wird, nach und
nach einige öffentliche Bedürfnißanſtalten
anzulegen. Als geeignete Plätze ſchlägt der genannte
Verein den Rahmberg vor dem Sixtithore, das Gott

hardtsteichufer gegenüber dem Gaſthof zur Linde,



die Bahnhofſtraße am Tivoli und das Saalufer
zwiſchen Neumarktsmühle und Brücke vor. Die
Baudeputation hat ſich mit der Eingabe beſchäftigt,

aber ein Bedürfniß für die beregten Anlagen nicht
erkennen können, zumal ja bereits eine öffenlliche
Bedürfaißanſtalt im neuen Mädchenſchuigebäade
hier exiſtire. Magiſtrat und Referent ſchließen ſtch
dem Gutachten der Baudeputation an und beantragt
letzterer die Ablehnung des Geſuchs, Jn der Die
cuſſton hält es Stadt Herbers nicht für räthlich,
öffentliche Bedürfnißanſtalten ohne Cangliſation an
zulegen, Stadtv. Meiſter ſpricht ſeine Verwunderung
darüber aus, daß hier eine öffentliche Bedärfnißanſtalt
beſteht, von der er noch nichts weiß und die wohl
auch den meiſten Bewohnern unſerer Stadt unbe
kannt iſt. Der Antrag des Referenten wird bei der
Abſtimmung angenommen.

7) Stadtv. Bichtler referirt über den Antrag
der Baudeputation, das der Stadt gehörige Haus
Dammiſtraße Nr. 16 wegen Baufälligkeit nieder
Zureißen und den gewonnenen Raum vorläufig
ganz der ſtädtiſchen Gasanſtalt zuzuführen. Der
Autrag wird nach kurzer Discuſſton genehmigt.

Hierauf geheime Sitzung.

Aus den Kreiſen Merſeburg und Querfurt.
S Auf der Grube bei Söſſen verunglückte am

Sonnabend der Bergmann Pecher aus Pobles.
Der Mann wurde ſchwer verletzt in das Kranken
haus gebracht. Derſelbe war nach der S Ztg. früh
6 Uhr mit den anderen Bergleuten in den Schacht
hin abgeſtiegen und wurde nach kurzer Zeit beſtnnungslos
und mit zerbrochenen Gliedern unter dem Fahrſtuhl
liegend vorgefunden. Wie ſich der Unxfall ereignet
hat, iſt noch nicht ermittelt.

s Jn Querfurt wurde am letzten Sonntag die
neue Orgel der dortigen Stadtkirche eingeweiht.

Vermiſchtes.
(Die Exploſion ſchlagender Wetter), welche

am Donnerstag auf der der Gewerkſchaft der Steinkohlen
gruben konſ. Gfückhilf- und Friedenshoffnungsgrube gehörigen
Friedens hoffnungsarnbe bei Hermsdorf ſtattgefunden und 13
Bergleuten das Leben gekoſtet hat, iſt die verheerendſte
Schlagwetterexploſion, welche Schleſiens Bergbau bisher er
litten hat. Die Grube iſt die tiefſte des ganzen Walden
burger Reviers und die Exploſion fand in der tiefſten nahezu
400 m unter Tage liegenden Sohle in dem 2 m mächtigen
3. Fötz ſtatt, welches daſelbſt für den nachfolgenden Abbau
vorgerichtet wird. Der Exploſionsherd iſt nach der „Bresl.
Ztg.“ in der 10 m über der tiefſten Strecke liegenden
Strecke 2 zu ſuchen, in welcher die Zimmerung durch die Gewalt
der Exploſion faſt vollſtändig zerſtört iſt, während ſonſt nur der
anſtoßende Bremsberg und die Grundſtrecke erheblich geringere
Zerſtörungen aufweiſen in dieſer Strecke wurde die erheblich
verbrannte Leiche eines Verunglückten gefunden; alle anderen
haben augenſcheinlich nicht durch die Exploſion ſelbſt, ſondern
durch die giftigen Verbrennungsgaſe, den ſog. Nachſchwaden,
ihren Tod gefunden, während ſie auf der Flucht vor dem
ſelben begriffen waren, ihr Tod muß ein gänzlich ſchwerz-
loſer geweſen ſein. Aus dem Ortsbefunde muß geſchloſſen
werden, daß es ſich nicht ausſchließlich um eine Exploſion
ſchlagender Wetter, ſondern auch um eine ſolche exploſibeln
Kohlenſtaubs gehandelt hat bei Anweſenheit des letzteren
genügt ſchon ein ganz geringer Vargehalt der Luft, um dieſelbe

ploſion iſt, ob vorſchriftswidriges Oeffnen einer Sicherheits
lampe oder ein Sprengſchuß (der auch nur bei völliger Ab
weſenheit von Schlagwetterw angezündet werden darf), hat
ſich bisher nicht ermitteln laſſen und bei dem Uwſtande, daß
diejenigen, welche was Poſitives ausſagen könnten, nicht
am Leben ſind, iſt es zweifelhaft, ob dies je mit Sicherheit
wird feſtgeſtellt werden können. Von den 16 Mann, welche
in dem Bremsbergfeld beſchäftigt waren, haben ſich nur dret,
die in den höchſten Strecken angelegt waren, retten können;
ſie vermögen über die Urſachen der Exploſion nichts auszu
ſagen. Die neun Stunden währenden Arbeiten zur Bergung
der Leichen waren wegen des giftigen Nachſchwadens und
der Zerſtörung, welche die Exploſion angerichtet hatte, ſehr
gefährliche, und es iſt als ein beſonderes Glück zu betrachten,
daß dieſelben nicht weitere Menſchenleben gekoſtet haben.
Von den Verunglückten ſind 8 verheirathet und 7 derſelben
hinterlaſſen 8 Kinder.

Wahrſcheinlich um einen Raubmordver-
ſuch) handelt es ſich bei einem Ueberfall, der am Sonnabend
Abend auf den Rentner Guhrauer in Berlin ausgeführt
worden iſt. Um 108, Uhr meldete die unverehel. L. bei
dem Wächter, daß, ais ſie eben die Treppe in dem Hauſe
Lothringerſtraße 38/29 hingufgegangen ſei, ſie in der im
erſten Stock belegenen Wohnung des Rentners Guhrauer
erſt einen Wortwechſel, dann einen Schlag und hie
rauf das Stöhnen eines Menſchen gehört habe. Sie
habe geklopft, es ſei aber nicht geöffnet worden. Der
Wächter begab ſich mit dem Mädchen nach der G.'ſchen
Wohnung, die ihm nach längerem Pochen von dem Dienſt
mädchen Emſlie Sydow gebffnet wurde Da der Wäckter
nun einen Mann im Nebenzimmer ſöhnen hörte, fragte
er, was das bedeute, und erhielt zur Antwort: „es iſt ihm
ja nichts geſchehen“. In demſelben Aügenblick verſuchte der
Schuhmacher Eifert die G ſche Wohnung zu verlaſſen, wurde
aber durch den Wächter feſtgehalten. Später wurde auch
die Couſine der Sydow in der Wohnung verſteckt gefunden.
Der Wächter drang nun in das Hinterzimmer, aus welchem
die Laute kamen, und fand auf dem Bette ange

befreit hatte,
haben mir

folgt, welche

einem Stuhle
G. außer an

(Eiſen
der
Abend der a

Lokowmotive

Quetſchungen

bei Weſel ver

netto. Wei

Hafer, feſt,
Wark. Dona

39 40 Mk.ſtickungs gefahr vorlag. Die Sydow, welche die ge Wo ag, blau
räumige Wohnung mit S. allein inne bat, giebt an, ihr S
Dienſtherr habe ſie ſchlecht behandelt,
ſelben Abend ohne jede Veranlaßung geſcholten. Sie habe bis 13,25 Met
ſich mit ihrer Couſine und dem Schuhmacher deswegen ver
abredet, G. einen Schabernack zu ſpielen und ihn zu
ängſtigen, und daher die beiden in die Wohnung gelaſſen
Nach der Feſſelung hätten ſie G. in hilfloſem Zuſtande
liegen laſſen und die Wohnung verlaſſen wollen. G. da
gegen, der allerdings noch nicht zuſammenhängend har ver
nommen werden kbönnen, iſt der Meinung, daß es auf einen
Mord abgeſehen geweſen ſei. Er hat ſich am Abend ein
geſchloſſen und erſt auf wiederholtes Klopfen geöffnet. So
fort habe er einen Schlag bekommen, ſet betäubt worden,
ergriffen und nach hinten geſchleift und gefeſſelt. Nach

guch voch an dem Koggenkrei

für 40 Klgr.)
2,50 Mark.

Handtuche bededkt.

das Leben gerettet, ich
Die Feſſelung der Füße wir mittels einer

einen Würgeakt ſchließen zu laſſen.
nach ärztliche Gutachten nicht gefahrbringend.

Brüſſeler Borſtadt Schaerbeck

dem Südbahnhefe abgehenden Zuge
päckwagen des Antwerpener Zuges wurde ſofort zertrümmert.

Mehrere Fahrgäſte warden leicht verletzt
und zwei Beamte des
worden, während

(Typhus
wegen des dort herrſchenden Typhus nach Friedrichsfelde

Erſchoſſen.)
Jagdpächter Bug
dem Gericht geſtellt.
u

343 933 W.
Brau 180--198 Mek. feine über Notiz, Futter 160-—176 M

162--170 Mk.

Futterartikel feſt.

Halle, 19. Dez.
Mitgetheilt von Otto Weſtphal.

rief dieſer, indem er deſſen Hand ergriff „S
will es Jhnen lohnen

Zuckerſchnur er
zu dem Zwecke mitgebracht worden ſein an

Außer der Sydow hat auch Efffert, wie dieſe angiebt, mit
auf G. eingeſchlagen. Die Kratzwunden, w
den Händen au h am Halſe trägt, ſcheinen au

Die Verletzungen find

bahngzuſammenſtoß.) Auf dem Bahnhof
ſtieß am Donnerstus Antwerpen kommende Zug mit einem v
guſammen. Der Ge

und Perfonen wagen wurden beſchödigt.

 ein FahrgaſtZugpverſonals ſind ſchwer verwundet
Lokomotivführer und Hefzer mit leichten

davonkamen,

Die geſammte Mindener Ackillerie iſt

legt.

In Haſerhof bei Fulda hat der
einen Bauernſohn erſchoſſen und ſich dann

Böeſen WBerlechre.
Halle, 15. Dezember 1891,

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr für 1000 kg
zen, ſehr feſt, 993—234 Rauhweizen

Roggen, feſt, 238 343 Mk. Georfßſe,

1658--164 Mk. Mais amerik.
umais 179 bis 180 e

Rots Mk.
Mixed, 180

neuer ungariſcher
Rübſen, Sommer

u rübſen Mk. Erblen, Vietorio, matt, 230--350 Mk.kleidet den 75jährigen Rentner Guhrauer an Wien ohne Handel Preiſe fuüc 100 Reg netto. Kümmel,
Händen und Füßen gefeſſelt vor. Die zer ausſchl. Sack ohne Handel Srärke, einſchl. Faß, Halleſche
kratzten Hände waren mit einem n e a. Selſen 48,50- 49 59 Mr. abfallende Sorten viſiger,
geſchnürt, die Füße mit Steicken. Auf dem Siſtght Waisſtärke einſchließlich Sack brutto, et geringen VorrätenG.3 lag ein ſchweres Bettſtück, ſo daß eine Er e e h. un n

Linſen 30--49 f. Möhnen 19 30 Mi
6,00 58,00 r

Futre
e 13,75 14,76 r grau k.h 18,00--19, 0 MWeizenſchaler 11,75

75 i 19 25 f.12,00 i 13,00 Mr. dunkle 11.90 bis
en 1350 bis 14,50 B. al 80,00

b 61,50 Park Peteoleng n 83,50
325/30 ſehr feſt 16,50 60 0.,00

300 Hiter- Proz. ſtill, Kartoffele vit
ab 71,40 Mk., i 70 e Verbroncee

Rüben Mk
(Bericht über er Hen und Stroh.)

Sämmtliche Preiſe gelten
Roggen-Langß o h (Handdruſch) 3,00 bis
WaſchinenſKrah, Weizenſtroh 1,25

Zeit wahrgenommen, daß das Gaslicht auf dem Treppenflar
des erſten Stockwerks, wo ſich die Guhrauerſche Wohnung
befindet wiederholt abends vor 10 Uhr bereits ausgelöſcht
war. Sie nimmt jetzt an, daß die Sydow diefes bewerkſtelligt
habe, um ihre Complizen unbemerkt in die Wohnung laſſen
zu können. Wenn auch G. derart hart mit ſeinen Dienſt
mädchen, welche er faſt jeden Monat wechſelte, verfahren iſt,
daß er ſich deren Haß zuzog, ſo iſt doch nicht anzunehmen,
daß der Schuhmacher Eiffert und die Couſine der Sydow,
eine Frau Wilk, geborene Sydow, hierauf hin den Veberfall
unternommen haben. Der Wächter Ploch fand, nachdem er
das Oberbett von dem Gefeſſelten fortgeriſſen hatte, den

ſich jetzt bis
im Munde

ſtandtheile ſind Huflat!ich,

je 0,75 Srm,
grim, infundir

grin, Zucker pu
grm, verwmiſchexploſibel zu machen. Was die eigentliche Urſache

Der Entwu
Stadt Merſe
1892/93 wird

An zeigen.
Lür dieſen Theil übernimmt die Redaction dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.

Farnilien Nachrichten.
Statt jeder beſonderen Meldung. Merſebu

der Ex

Städte Ordnung gemäß 8 Tage lang im
Communal Büreau zur Einſicht aller Ein
wohner der Stadt offen gelegt.

Mund deſſelben mit einem alten Hemde und einem blutigen

rf des Haushalts Etats der
burg für das Rednungejahr
der rſchrift in S 66 de Se n m lerse burgEin Weolamhgaizs unit ieater iel

waavengesehäfét an frequenter Straße
iſt 80 ort preiswerth zu verkaufen durch

Carl Rimadleiseh,
rg, den 14. Dezember 1891.
Der Magißrateute Morgen 3 Uhr entſchlief ſanft nach

langen ſchweren Leiden mein theurer Mann,
unſer geliebter Vater, der Königl. Kanzleirath

t Sm Alte Serdinand 2uſchwitz der Stadt Rerſeburg pro 1890. d Keht zu verkaufen vei
e e a e Shgterblleheden- ben ganten o F. ea en a e e Sagret Kaffenbeſtent n L Wan. 1140

ma e ine So Shyſen von Kapltalſen und ſon Oberaltenburg 6.Die Beerdigung findet Seclag Nachmittag 8) ehe Seldern S L f ſ w
3 Uhr ſtatt. Beiträge 14081 84 Vanſer ch eineDD AMN K. 5) Erſatzleiſtun

Für die vielen Beweiſe herzlicher Theil
nahme ſowohl während der Kräntheit als auch
beim Begräbniß unſeres theuren Entſchlafenen,

on Gross

6) Sonſtige El

Rechnungsabſchluß
der gemeinſchaftlichen Ortskrankenkaſſe

währte Krankenunterſtützung

Summe der Einnahmen 17077 57

Merſeburg, Burgſtr. 13.

1 Pferd (Fuchs)

S ſtehen zu verkaufen

Breiteſtraße 7.
Wam er el

(Apfelſchimmel), Ruſſe, 4 Jahre
alt, geht billig zu verkaufen

gen Dritter für ge
36 75

703 61nnahmen

Anusgaben.

halten als früher.
60 Paßillen) Mk. 1, n den meiſten Apotheken

Malzextroct 0,6 grw,

Angabe der S. hat G. einen Bettuchzipfel im Munde ge Mark Roggenſtroh 1,50 Mark. Wieſenheun beſter
babt, was darauf hindeutet, das ein Mord beabſichtigt war. Qualität 8,00 bis 3,25 Mr. Kleehen 3,50 et Torf
Ob ein Raub beabſichtigt war, ſt fraglich. G. ſoll reich und ren 1,30 Kor
ſparſam ſein. Ein e iſt d Wie geſtreift worden. eiter hat die welche in 72 (Huſtenſtiller),dem Hauſe ein Cigarrengeſchäft betreibt und die Vize Dr. Rob. Bock's Pectoral e e
wirthſchaft führt, angegeben, daß ſie ſeit längerer kanntlich von keinem Hußtenmittel übertroffen und beſonders

für Kinder wart empfohlen wird, iſt neuerdings weſentlich
verbeſſert worden, ſo daß die angenehm ſchweckenden Paſtillen

zu ihrer gänzlichen Auflöſung viel länger
Erhältlich à Schachtel

Die Be
Süßhol; je 2 grm, Jsländiſches

Mros 1,35 grw, Sternanis, Röm. Chamlllen, Veilchenwarzel
Eibifchwurzel, Schafgarbe, Klatſchroſe je 06
t, abgepreßt, zum Extract eingedickt und mit

Saldigk 025 grm, Traganth 0,45
lver 285 grm, Vanillrextract, Roſenbl je 0,01
t und Hieraus 60 Paſillen, von denen jede

O 33 rm wiegt, bereitet.

o W„;J7;„ S tnGeſchäſtsHausverkauf Weißenfelſer Straße Nr. 2 im Garten
t eine große Wohnung mit Stallung zu 2
Pferden zu vermiethen und I. April 1898 zu
beziehen.

Clobitgtaner Str. I n vie en Erege
in Ganzen oder getheilt zu verm. u. I. Apr
1892 zu beziehen. Näheres daſ. 2 Dr. r.

Sand Ia iſt eine ParterreWohnung
u

2.

vermiethen und 1. April zu beziehen,

erfragen Sand Nr.
Möhblirte Stube

iſt zu vermiethen Oelgrube 20.
Ein Logto nebſt Zabehbr zu vermiethen

und Neujahr zu beziehen
kl. Kixtiktraße 13.

Jn meinem Hauſe,

Preuserstrasse Sa,
wird am 1., April 1899 die Manſarden
wohnung, beſtehend aus 3 Stuben, 3 Kam
mern, Küche und Zubehör, frei und iſt dieſelbe
anderweitig zu vermiethen.

h

i eagen wir unſern tiefgefühlt Dank. Für ärztliche Behandlung 1669 50 im Gafthof zum rothen C. Sümther fjaunm-, Maurermſtr.Dank in eaef er e 3 See ſonſtige Heilmittel 1937 31 Löwev, W e h 8 Eine mödlirte Ende r einen oder in
etzten Ruheſtätte trugen. engelder: d Eine große Kuß mer dem Herren billig zu vermiethen. Zu erfragen in

den e S d J n ver Mitglieder 9 W galbe ſteht e Verkauf in der Exped. d. Bl.Fcv Se z F en 3 r an Wöchnerinnen 220 50 Runſtedt Nr. 18. bepeee Tee andead e an
e Beerdigung des Nadlermeiſters Prame terbegelder 1211 501 u 18.Je Wenn findet Donnerstag den 17.16) Kur und Verpflegungskoften an g ne dochtragende Kuh Per ſofort wird von jungen,

m ſegne n d de n 53 93 iſt zu verkaufen in anſtänd. K. kinder oſen Leutene auernden Hin e r Kapitalanlagen 3000 een Fräukleben Nr. 60. e l en de ed a. perſönliche 650 Ein voch ztemlt s großes 7S r r v. ſachliche 192 55 Schautelpferd z. 1. April 1892 z. beziehen geſucht/
wiſchen den Herren Fleiſchermſtr. Beyer und Sonſtige Ausgaben 542 80 desgl. ein ſolches sofort zumaufmann Klauß) hat Herr Klauß die meiſten

Stimmen erhalten. Derſelbe iſt ſomit bis
l. 1893 gewählt.

Unter Bezugnahme auf den 8 97 der
Städte Ordnung wird dies hierdurch öffentlich
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 14. Dezember 1891.
Der Magiſtrat.

eSumme der Ausgaben 1T6575 97

Summe der Einnahmen
Summe der Ausgaben
Ergiebt einen baaren Kaſſenbeßtand

am 31. Dezember von
Merſeburg, den 14.

Der Vorſtand.

mit Fell überzogen, i billig zu verkaufen
BRogemthel 4.

GleSshtauf sofort ein S gut möblirtes
Zimmer nebſt Kammer für einen einzelnen
Herrn. Gefl. Offerten unter I. 50 in der
Exped. d. Bl. erbeten.

e. Abſchluß.
17044 87
16595 91

518 96
Dezember 1891

Schönlicht.

Eietziehen. Oſſ. bitte unter M.
4000 f. d. Exped. d. Bl. nieder
zulegen.

Von einer alleinſtehenden Frau wird zum
I. April eine Wohnung von Stube, Kammer
und Küche geſucht. Offerten unter A. Z. in
der Exped. d. Bl. erbeten.

Als Ploch den Wehrloſen von den Banden

c 44 68
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Große Auswahl in 2
J Bettdecken und

4S Bettvorlegern
in allen Preislagen villigſt. J
e

Ross matt 2. We
rVerſteigerung.

Mittwoch den 16. d.
vormittags 10 Ahr,

verſteigere ich in der Reßtauration zum
Ceiümn hier:

zwang weiſe beflimmt:
verſchiedene Sorten Band,
Borde, Schnure, Litze,
Knöpfe u. desgl. znehr

2) freiw llig:
ca. 2 Dtzd. Plüſchmützen.

Merſeburg, den 14. Dezember 1891.
Warzehmmütz, Gerichte vollzieker

Zwangsverſteigerung.
Donnerstag denn A. DI.,

Vormaltsage Uhw, verſteigere ich
in Glölh lüt zen

I Kaſtenwagen, 1 Handwagen, 1 Ge
kreidrreinigungsmaſchine, ca. 4 Schock
Roggen, 6 Schock Gerſte, 3 Schock
Hofer, 4 Schock Weizen, 25 Ctr,
Hen, 6 Ctr. Linſen, 20 Hühner,
2 Ziegenlümmer, ca. 2 Fuder Dünger,

Matratze mit Keiltiſſen, 3 Kummete
und verſchiedene Ackergeräthſchaften

gegen ſofortige Baarzahlung
Verſammlungsort: Gaſthaus zu

Gäßlitzſch.
Merſeburg, den 14 Dezember 1891.

Wer gannkte, Gerichte vollzieher,

Gert ſingende

Canarienvögel
verkauft noch zu mäßigen Preiſen

r. Demme, Entenplan.
S Ein guker Zughund,

für mein G. höft zu ſcharf,
S preiswerth zu verkaufen

Schkopan r. H.

C äin Beträgen von 18000, 16000, 12000, 7000
6000 5000, 4000, 3000 und 3000 Mark ſind
auf ſichere Grundſtücks Hypothek per ſofort oder

Januar 1892 auszuſeihen durch

iſt

Möfer, Roßmarkt 8
Lehn- v. Schlafftühle,O n ertkelle mit W gtze0 n a8, e e e

Sophas v. 108 Mk. an, bei
Otto Wernhharrdt.

mAchtung! Auſgepaht!

Ohristbäume
nur die feinßen) vom größten bis
urg kleinſten, ſind heute eingetroffen

und zu allen Preiſen zu haben bei

Meinräceh Vüller,
Windberg Nr. 8,

vis à vis der 2. Bürgerſchule.
Der Verkauf befindet ſich auch

während des MWarkttages im
l Hauſe Windberg Nr. 8.

Vanillegußzwieback,
Wakronenzwieback,
Nährzwieback

ſteht Robert Heyne.
Frauenſchönheit

iſt eine Zierde, welche man nur erhält durch
den Gebrauch der Lilienmilch- Seife von der

rfümerie Union, Berlin. Bewährtes
tel gegen Sommerſproſſen 2c. à Stück 50

zu haben bei

A- Welzel, Domslatz 10
h

Tiſchdecken,
Schlafdecken,
Reiſedecken,

bedeutende Preisermäßigung.

e ee

e WBRossmarkt C.

28

h

I Kleiderſchrank, 1 Küchenſchrank, 1

feinſten Plüſch Möbel,
e

l Großer Schellſiſch,

Prima Altenhurger Graukalk
empfiehlt in vorzüglicher Waare

G. Günther jun.,
Maurermeiſter.

Sämmtliche
Restbestäncdle

des J. Abramowitz'sohen
Gonourswaarenlagers

ſollen im Geſchäftslocal, Manlet
Nu 14 woremn, von 912,
nachm. von 2—6 Vhn

z Taxpreisenm
ausverkauft werden.

Am Lager ſind noch:
ſchwarze und couleurte Kleiderſtoffe,

Jlanelle, Barchente, Blaudruck,
Cattune, Wettzenge, Dettfedern,

Gardinen,
Herren und Knaben-Garderobe,

Strumpfgarne etc.

Die zur J. Abramowitz'ſchen
Concurstnaſſe gehörende

Ladeneinrichtung,
beſtehend ans 3 Regalen, einem
Ladentiſch, 1 Leiter, 2 Blitz
lampen, 1 Firmenſchild, ſoll zu
Taxpreis von 100 Mark verkauft
wer Dez.

S z ee c
Fäig Gagenlerfgleaagh

dune
Pfeffermünz Caramellen,

v

währt und von hohem Werthe bei
Apwetitloſigkeit, ſchlechtem, verdorbenem
Seggen u Magenwet Zu haben in Pock
à 25 Pf. bei Otto CRiaese, Schmale- S
ſtraße 36. V. W. Tüämzew, Neumarkt

GBorſ. ßotne Kreuzlooss,
Hauptgewinne 4590 O MWark, 75 600
War 2c. Ziehung 28. Dezvr. Looſe à 3
Mark. Für Zuſendung u. Liſte 30 Pf.
Selmar oldeehunniüdctäs Brannſchweig,

Bei Weihnachts Einkäufen
bringe weine Selbetgeſerigtem
Hürſtena Veſenwanren
und solle noch ſonſt in mein Fach ſchlagende
Artikel in emofehlende Erinnerung

5 BürftenwacherEd. Hammer,
Schmagleſtraße Nr. 9.

Stand Markttags vis à vis dem
Herrn Bäckermeiſter Hoffmann.

Presskonensteine
und Briketts

efere auf Beſtellung jeden Poſten frei Haus.

W. Tänger.
Echte Hamburger Lederhoſen

in der Leverhand lang
kl. Ritterſtraße 13.

Germaniſche Fiſchhandlung.

Friſch auf Eis:
Karpfen,

Cabliaget, Zander,Scholleszt, Plötze,
grüne Heringe.
Ein getroffen

Verſchiedene Räucherwagrett,

eonſerven, Citronen,
Dattels, Apfelſinemn,

Bratheringe à Faß 3 Mk.
empfiehlt W. KrAhmer,
Speisekartoffeln

liefere centnerweiſe frei Gelaß.

W
h

e gegen Nachnahme.

dazu gratis 29 Goldſerne.

Ural Caviar, ſämmtliche Fiſche
Feigeg, S

Zum Hausſchlachten
empfiehlt ſich

Kavl Meisel, Fleiſchermeiſter,
Klauſenthor (bet Herrn Langant).

Reines Gänſefett
wird noch abgegeben.

Reſtaurant zur guten Quelle.

flüssiges Gold
Kupfer, Silber rc. zum Bronciren

e

h

8

I Posten
Taſchentücher,
rein leinene, mit kleinen Web
fehlern empfiehlt ſehr billig
r

W

S

Roßmarkt 2.
8aller erdenklichen Gegenſtände in

bekannter unübertroffener Oug
lität. Allein bei

Wilh. Kiesslich,
Roßmarkt 3. Neumarkt 74.

Zum bevorſtehenden Weih
nachtsfeſte hält ſein wohlaſſor
tirtes Lager in
Backwaaren aller Art,
Ghristhaumconfect in ver-

ſchiedener Auswahl,
Lichthalter,
Lichte
und glle ſonſtigen Bedarfsartikel
beſtens empfohlen.

Heh. Lang, Sand I.
Christbaum-Copfect,

nur das Beße, Sortiment reizend ſchön, köſt

Dieſelbe einfacher für

M.

Wüederwerkäuferm ſehr ewpfohlen.
A. CIaurs, Dresden, Golerieſtr. 8.

ünſtliche Zähne, Plomben,
Operattonen.

Weilganck, Markt 4.
Sprechſtunden: jeden Montag in

Lauchßädt im Hotel zum Adler, an
den übrigen Tagen in Merſeburg von
9 1 und 3-5 Uhr.
Gerger Kleiderſtoffe.

Empfehle als paſſendes Weihnachtsgeſchenk:

hochfeine Caehenmtres und Crépes,
ſowie Kleiclerstoſſe und Ballstoffe
in allen Farben vom Saübels u. in Restermn
zu billigſten Preiſen.

Bertha Nanmamm,
Clohbigliaauuew Strasse 2, 1. Etage.

Delicate friſche Salzheringe,
ſowie ſtets friſch

Geräucherte Heringe,
Maxrinirte do.

Bratheringe
empfiehlt Heh. Lamng,

Sand 1.
Zur

Anfertigung ſämmtlicher Polſtermöbel

empfehle
Garantie in reichſter Auswahl

S lich in Beſchmack, verſende die Kifte, ea. 440 9Stück enthaltend, für nur (Dr. à. 4670.) errenen denn ren

h S 0

W

e

Zu Weihnachlsgeſhenken

unter langjähriger

in Gold,
Silber,
Nickel,
Neuſilber,

Begaulateure.,
Stancduuhrren,
W erker,
Wanmdernhrem.

Größtes Kettenlager.
Musikwerke billigt.
Bedeutendes Lager

aller Arten
Schmuckwagren

welche ich um jeden
annehmbaren Preis
ausverkaufe.

6106,
Nhrznacher,

Kl. Ritterstr, 17.
empfiehtt ſich Albert Schild,

Tapezierer und Decorateur,
w. Geisel Nr. K.

Reparaturen werden ſolid und ge
ſchnackvoll ausgeführt. Um venene
ſichtigung bittet

u tGIAMuSTen
a

e S
der echten

e

mehr bei Gebrauch
M Latschenkiefer-Caramellen.
S Erfolg sicher, Geschmack angenehm. In

Packeten à 30 und 50 Pf. Nar allein
S echt in Merseburg bei

W. Kiesläeh,Rossmarkt 3, Neumarkt 74,
Wral. Trommew,und bei

Chrit- en DTaum Co nfert
Gute Waare garanutirt.

RNeizende Neuheiten S
Verſende davon gegen Nachn. 1 Kiſte ca.

440 Stück für M. 3.
Bei Einſendung von M .50, (Militär
M. 320) oder bei Entnahme von 3 Kisten
franco. Kiſten mit größerem oder befferem W

Confecte von M. 350 bis M. 600.
Kiſten mit ff. Lebkuchen

zu M. 3.00, 5.00, 8.00 und 10.00. cJeder Kiſte wird eine geſtickte Bürſtn
staſche als Präſent beigefügt.. J

G. Ricksmann, Presden, Iumboldstrasse I.

e

Grlobungsanzeigen
eleg. Ausfüsrung liefert ar

F. Kariuus, Brühl 17.Unteraltenburg 8.
S

Ball KIauss. M Sonertohr e 8 38Pa. Lützkendorfer n Herbstmäntel t

e e e S. h An u inAug. Feuschel. Teichſtraße. t in ge- e e räumen
T J riſche Bücklinge,c e e ar 7 28 e c Wwerden apütalüetem gute und ere empfiehlt e Gr 38 Ross marie 2.nern vachgewieſen durch Carl 9an wieſen arg 19 Neumarkt. 23
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Weihnachtspräſent Cigarren

empfiehlt in großer Auswahl
Frekiens Hermenue,

Lindenſtraße 14.
F. Oranienburger Kernſeife

Pfd. 30 Pf.weiße Wachskernſeife I Pfd. 35 Pf.

J Elainſeife Pfd. 25 Pf.H weiße Filberſeife à Pfd. 25 Pf. S
i5 Terp. Salm. Seife à Pfd. 25 Pf.,

ſämmtliche Sorten Toſe, ſowie in
Carton d

Esryſt.Soda Pf. 5 Pf.,
Bkeichſoda a Pfd. 15 Pf.,
Fottaſche,

„„Chlorkalk,
„Weizenſtärke,
„ZKeisſtärke.
„„Zlacks Doppel-Stärke,

Silberſtärke,
„Glanzſtärke,
„„Nau de Javelle,
„„VRenzin,

Quaſſtahoz,ſowie ſämmtliche Waſchartikel

empfiehlt billigſt

Julius Herrmann,
Lindenſtraße 14.

ff. Roſinen à Pfd. 25——35 Pf.,
Corinthen a Pfd. 35 Pf.,

„Citronat à Pfd. 0,90--1,00 Mk.,
WMandeln à Pfd. 0,90—1,00 Mk.

„Lream- Butter à Pfd. 1,00 Mk.,
gem. Zucker à Pfd. 29 Pf.,
CLitronen à Stück 9--10 Pf.,

empfiehlt billig

Julius Herrmann,
Lindenſtraße 14.

ff. Wallnüſſe.
ff. Sic. Nüſſe,
Honigkuchen in großer Auswahl,
Lichter, Baumſchmuck
empfiehlt billigſt

eekkees e ä,Lindenſtraße 14.

Reiſe und Shiaſdetten Vrur
H. Agte, Markt 8.

Dirèct a Fabrik

450 e3 Mk. Nachnahme, 2Kistehen 5.50, drei s M.
f. Marzipan, Ohocolade, Taqueur, Schaum,

Mandelgeback hochfein sortirt, reizendeFenbeiten bis 15 cm Grösse.
10 Stück delicate Lebkuchen,
in Basler-Chocolade-Macronenlebkuchen S
sortirt, für 1 Mk. Nachnahme. Kiste und S
Verpackung wird nicht berechnet. S
Chooladen fabrik C. Bücking Oresden-Flauen,

S gegründet 1872Amtüeh beglaubigto

Belobigungen und Dankschreiben Uber
dieVorzüglichkeit der Sendungen liegen Sjeder Kiste zu Hunderten vei. e

Auch für Wiederverkaufer
D e ahnen

eben Sie
ſchön und ſauber ausgeführte als Weih-

nachtsgeſchenk ſehr beliebte

Reujahrsglückwunſchkarten

mit Namen
Solche fertigt billigſt an

ReinholdJubelt, Zeitz
S W Hitte Muſter zu berlangen.

Radfahrer Elub

„Stahlross.“
Nächſten Donnerstag

Saal anhr en.Das her ſämmtl'cher M etglieder i

Seuannaele s

r u

e regeJn dem Conenrsverfahren über das Vermögen des
Conſum Vereins zu Merſeburg wird auf Antrag des
Coneursverwalters hierdurch eine Glänbigerverſammlung
auf Sonnabend den 19. d. M. vormittags II Vhr,

berufen.
Tagesordnung g:

Widerruf der Beſtellung zweier Mitglieder des Glän-
biger- Ausſchuſſes wegen VBefangenheit derſelben,

2) Kenntnißnahme von einem anhängig zu machenden
r gegen den hieſigen Vorſchußverein.

WMerſeburg, den 5. Dezember I891.
Königliches Kmksgericht, Kbtheilung V.

Vorschuss- Verein zu ersehurg E. G.
mit unbesckränkter Haftpfleht.

Sämmtliche Mitglieder werden erſucht, ihre Quittungsbücher
zur Reviſion und des Guthabens für 1891 bis ſpäteſtens
den 20. Dezember d. J. im Geſchäftslokale, Markt 31, abzuliefern.Nach Ablauf dieſer Friſt werden dieſelben auf Koſten der

Säumigen abgeholt.
Ria den 1. Dezember 1891.
Vorſchuß Verein zu Merſeburg E. G. m. 1. H.

J. Vichtler. F. G. Dürr. E. Hartung
kanft man am beſten nud billigſien Winppem-
wagen, Korbmöbel und alle anderen Arten
Korbwaarem?

in dem großen Korbwaaren Jager

I e von Karl L.eisering,g. D. Geiſel R. Korbmachermeiſter.

9 Seidel d. Naumann's
Alähmaſchinenmit Fussbank (ueneſte hen

v alle andern gangbaren Sorten

e Bbeähmheempfiehlt zu villigſter Preiſen unter Garantie

M Markte J. G. Hipp e
Klemmpnermnefster,

empfiehlt als De paſſende Weihnachtsgeſchenke:
ſf. Hängelampen, ff. Holz u. Torfkaſten,

Tiſchlampen, Servirbretter,
Nmpeln, Etagèéren,
Wandarme, Salz- u. Mehlfäſſer,
Küchenlampen, Wirthſchaſtswaagen,
Nachtlampen, Wrodkapſeln,
Dianinokampen, Sleiſchhackemaſchinen,
Wunderlampen, Vogelkäſtge.

Kinderkochherde, ſtumpftantiges Blechspielzeug,
Lichthalter, Liohte, Ohristbaumsehmuck

Ein grosser Auswahl.
a Schulranzen, Waschmaschinen,e WringmaschinenGarl Lintzol, Sattlermſtr., empfiehlt dilligſt

nothwendig r. s Geigrube Nr. S. E. Baar- Markt 3.
Reaction Den und Verlag don Th. Rödner in Merſerneg

2 m P THugo Käther, eſtraße in
empfiehlt n e Lager

einer ind Puppe öpte

Ueberzeugung macht wahr!
Se Nr. E.

Merſeburg.

Waschbar.

s

Kollſchuh Cinb.
Heute Abend Tebumgsestumale,

(Weihnachtsvergnügen betr.)

Arends soher
Stenographen Verein

Mittwoch, abends 9 Ahr.
an W woli

Generakverſammlung.
Das Ecſcheinen ſäwmt'icher Müglieder

iß dringend erwünſcht. Der Vorſtand.
Mentliche General Verſammlüng

der Ortskranßenkaſſe des
2Naurergewerks

Sonnabend den 19. Dez., abends 7 Uhr,
zur guten Oucelless,

Tageßordnung:
Wahl dreier Kaſſermitelieder zur P üſung
der Jahresrechnung 1891.

2) Verſchiedene Kaſſenangelegenhelten.
Sonſtige Angelegenheiten, welche mit zur

Verhandlung kommen ſollen, ſind rechtzeitig
beim Vorſitzenden einzureichen.

Der Vorſtans.
Jungfrauen Verein der Altenburg

Wettwoch den 16. d. M. abends 8 Uhr,
Vorbereitung der Weſcheerung.

Gasthot drei Kronen
Heute Mittwoch veranſtalte ich

ein Abendeſſen
P em u.

Suppe.
Karpfen.

Wiloſchweinbraken.
Butter und Käſe.

Es ladet freundlichſt ein
H. Auaggugküm hücoffrenen a

Zur guten Quelleehe Mittwoch von 7 Uhr on San

Ken F e rDauer's Reſtauration
Heute Mittwoch Schlachtefeſt.

G. Kämmer's Reſtauration
Morgen Donnerstage ohlaohtefest,

Gin zuverläſſiger Geſchirrführer
welcher im Holzfahren bewandert iſt findet
zum 1. Januar 1892 oder früber Stellung

W. WV. Semnf,
Zimmefmeiſter.

Jch ſuche per ſofort einen

Lauffburschem.
Otto Dobhlkowitz,

Entenplan
T Schürze, Stoff und weiße Wolle

verloren gegangen Bitte abzugeben bei
We l. Bawrtla, Gotthardtsſte. 43

Montag Avend ein welsser Faiſ-
füeher verloren gegangen Abzugeben
gegen Belohnung in der Exped. d. Bl.Bürger Scheiben Schuhen

Compagnie.
Unſer langjähriges Mitglied Fran

Vrulü rung Weli iſt durch den Tod aus unſerer
Mitte gehommen. Er war ein braves Mil
glied unſerer Gilde und ehren wir ſein An
denken.

Die Beerdigung findet am r den
17. Dezewmber, nachmittags 3 Uhrtreten die Mitglieder um Uhr bein nahe

Hüthel an.
Hirectorium

er-Scheiben Schü hen Gilde
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